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Montag , 29. August 1921.

Umkehr.
Noch weiß man nicht, welche Folgen die ruchlose

Mordtat an Matthias Erzberger im deutschen Volke
cwslösen wird . Aber der verantwortungsbewußte
Teil der politischen Kräfte in Deutschland hat gerade
darum die Pflicht , mit ganzer Kraft und großer
Energie auf einen Wandel  in unserem parteipoliti¬
schen Leben und im ganzen Staat zu dringen . Unser
deutsches Volk ist von einer gewissenlosen Demagogie
in Wahnvorstellungen versetzt worden, die nicht so
leicht zu heilen sein werden. Wie wenige aus der deut¬
schen Vildungsschicht haben heute so viel geschichtlichen
Tatsachensinn, daß sie wissen: die Demokratie hat das
Vaterland gerettet ! Und doch sicht diese Tatsache be¬
reits heute unumstößlich fest. Und diese Rettung ist
in einer kurzen Zeitspanne zweimal erfolgt . Eigentlich
sollte heute niemand zu den Gebildeten gerechnet wer¬
den, der diese Feststellung bestreitet . Der Krieg war
militärisch verloren worden, als Ludendorff die Demo¬
kratie zur Rettung berief. Es ist überaus lehrreich in
dem Buche des Rittmeisters Grafen HertIing  nach¬
zulesen, wie sein Vater im großen Hauptquartier an¬
kommt und Ludendorff empfängt ihn mit der Er¬
klärung , daß das parlamentarische Regiment unge¬
säumt eingeführt und ein WaffenstillstanLsangebot er¬
gehen müsse. Als man über die Neubildung der Re¬
gierung Wischen Kanzler und Kaiser verhandelt,
stürmt Herr Ludendorff ins Zimmer und fragt unge¬
duldig : „Ist die neue Regierung noch nicht gebildet? "
Der Kaiser erwidert ihm, daß er nicht hexen könne.
Ludendorff aber entgegnet aufgeregt , die Armee könne
nicht mehr warten.

Das war Ende September , als man noch nicht an
eine Revolution Lachte. Gewiß ist es richtig, daß die
Ungeheuren Leiden und Entbehrungen von Heer und
Heimat beide zersetzenden Einflüssen empfänglich mach¬
ten . Aber gerade damit muß ein moderner Feldherr
rechnen, und Ludendorff hat die Lehre der Pariser
Kommune wie den russffchen Zusammenbruch völlig
ignoriert . Bevor ernstliche Zersetzungszeichen bei uns
sichtbar wurden , brach der Chor der Verbündeten zu¬
sammen. Und zwar restlos Auf Bulgarien folgte
die Türkei und am 27. Oktober Unterzeichnete der
Kaiser Kart , die Kapitulationsbödmgungen , in denen
er die K. und K. Bahnen als Aufmarschlinien gegen
Deutschland dem Feinde überantwortete . Wenige
Monate noch, und die ffeigewordenen italienischen
Armeen zusammen mit den in Mazedonien und der
Türkei verfügbar gewordenen Ententestreitkräften
wären in Bayern , Sachsen und Schlesien einmarschiert.
Selbst wenn Herr Ludendorff eine neue Verteidigungs¬
linie im Westen hätte halten können (die französischen
Generale bestreiten es' und auch deutsche Militärs be¬
zweifeln es) , war doch der Krieg militärisch verloren,
und zwar in einem Maße verloren , das kaum voll¬
kommener hatte sein können. Der militärische Zu¬
sammenbruch zog den politischen nach sich. Das ist der
geschichtliche Hergang der Dinge. Der Waffenstillstand
wurde von einem Minister der demokratischen Regie¬
rung des Prinzen Max unterzeichnet. Aber das
Maffenstillstandsangebot erging gegen den Rat dieser
demokratischen Regierung , und Erzberger leistete die
Unterschrift auf ausdrückliche Anweisung des Eeneral-
feldmarschalls v. Hindenburg . Heute darf man sagen,
daß die Demokratie das Opfer der Liquidation des
Krieges umsonst gebracht hat . Die, die sie damals in
ihrer Rot zu Hilfe riefen , werden nicht müde, sie heute
zu schmähen. Es wäre richtiger gewesen, die Militärs
zu Foch gehen zu lassen. Die Demokratie hat ihnen
damals diesen bitteren Gang ersparen wollen Das
ist ihr mit Undank gelohnt worden.

Als dann der politische Zusammenbruch doch nicht
aufzuhalten war . als die wildgewordsnen Soldaten
und Matrosen zusammen mit den radikalen Arbeitern
die Gewalt an sich rissen, fiel der Demokratie wiederum
die Aufgabe zu, das Schlimmste zu verhüten . In müh¬
seligem Ringen mußte die Ordnung wieder hergestellt
werden , und die demokratische Verfassung allein ver¬
mochte die besonnenenArbeiter von denRäteschwärmern
zu trennen . Die demokratische Republik verhütete das
Hinabgloiten in den Bolschewismus.

Die Retter in doppeltem Sinne haben schmählichen
Undank geerntet , und gerade von denen, die sie ent¬
lasteten . Gewiß mag die scharfe Verurteilung , die
viele Deutschnationalr über die Bluttat von Griesbach
aussprechen, ehrlich gemeint sein. Aber es ist leider
eine Taffache, daß nahezu ausnahmslos die deutsch¬
nationale Presse die Entstellung der geschichtlichen
Wahrheit zu Agitationszwecken betreibt . Hier muß
der Hebel eingeseßt werden. Es geht nicht an , daß
diese Lügen weiter wuchern. Die große Umkehr muß
eingeleitet werden von den Regierungsorganen . Es ist

Abend-Ausgabe.
im Parlament , auf der Versammlungstribüne , auf der
Universität und in den Schulen darauf Bedacht zu¬
nehmen, daß unser deuffches Volk nicht weiterhin in
Wahnvorstellungen gehetzt werde, die innenpolitisch
eine Zerreißung und außenpolitisch eine moralische Iso¬
lierung bedeuten. Mögen einige Kriegsschuldige zur
Beschwichtigung ihrer schweren Fehler in einem un¬
frommen Selbstbetruge verharren , es geht nicht an,
daß sie ungchemmt fürderhin das ganze Volk belügen.
Denn sonst dauert die giftige Atmosphäre an , in der
es weiterhin politische Morde geben würde . Neben
den Regierungsorganen haben die Erzieher , die Presse
und die Politiker die Pflicht , der Wahrheit zu dienen.
Gerade die Besprechung des Erzberger -Mordes zeigt,
wie fürchterlich der Irrwahn grassiert . In einem
deutsch-völkischen Blättchen erzählt der Leitartikler,
daß er einen elsässischen Offizier gekannt habe , der sich
mit seinen vier Brüdern geschworen habe , Erzberger zu
ermorden , „weil er ihnen die Heimat genommen habe".
Wie muß es in dem Kopf eines solchen Mannes und
in dem Köpfchen eines solchen Leitartiklers ausfehen,
der diesen Satz niederschreibt. Aber täuschen wir uns
nicht, dieser erschreckende Mangel an Tatsachenkenntnis
ist ungeheuer weit verbreitet . Das sonst so tüchtige
deutsche Volk ist politisch von einer erbarmungswürdi¬
gen Unkenntnis . Es rächt sich jetzt, daß man der Lüge
solange freien Lauf ließ. Man glaubte , damit am
ehesten zur Beruhigung zu kommen. Die geräuschvolle
Tätigkeit der Reaktton beweist, daß das ein verhäng¬
nisvoller Irrtum war . Die Aufforderung , vorwärts-
zubkicken, das Vaterland wieder aufzubauen und die
Vergangenheit ruhen zu lassen, wurde von den Kräften
der Zwietracht und der Verneinung nicht trat miß¬
achtet, sondern verstärkt warf man sich auf die Propa¬
ganda der Legende und der Lüge. Erzbergers Hin-
mordung bat gezsitzt, daß es noch ein Versäumnis nach-
luholen gilt , ehe man sich voll dem Wiederaufbau hin¬
leben kann. Aber es muß rasch gehandelt werden!

Beschleunigte Rückkehr des Reichskanzlers nach Berlin.
Br . Berlin , 29. Aug. (E !g. Drahtbericht .) Der

Reichskanzler, der ursprünglich die Absicht hatte , an
den Verhandlungen des Katholikentages bis zum
Schluß teilzunehmen, ist umgehend nach Berlin
zurückgekehrt,  wo heute vormittag unter dem
Vorsitz des Reichspräsidenten ein Ministerrat statffin-
det , der sich mit der innerpolitifchen Lage des Reichs
befassen wird . Die Gewerkschaften und die
beiden sozialistischen Parteien  werden
Montag eine Abordnung  zum Reichskanzler sen¬
den, um auf die ReichSregierung einen Druck in der
Richtung auszuüben , „durchgreifende Maßnahmen
gegen die immer frecher auftretende Reaktion zu unter¬
nehmen". Demokratische Blätter melden , daß gegen¬
wärtig darüber verhandelt wird , wie auch eine Be¬
teiligung der christlichen Eewerffchaften und der „demo¬
kratischen" Hirsch-Dunkeffchen Eewerkvereine an diesem
Schritt ermöglicht werden kann.

8b . Frankfurt , 29. Aug. Während seines Aufent¬
haltes in Frankfurt hatte ein Vertreter der „Frank¬
furter Zeitung " Gelegenheit mit dem Reichskanzler
Dr . W i r t h zu sprechen. Er äußerte dabei auch seine
Auffassung derLage, die im Innern durch das wachsende,
den Staat gefährdende Treiben der reaktionären Kreise
geschaffen ist.

Der Reichskanzler betrachtet die Lage als sehr
ernst Die Republik sei in Gefahr.  Essei
die Aufgabe derjenigen , die vor allen unseren Staat
zu schützen berufen sino, der zersetzenden Demagogie mit
der größten Entschiedenheit entgegenzutreten . Das
werde alsbald geschehen.

Beschlüsse des Kabinetts stehen bevor . Die stürmi¬
sche Begrüßung , die dem Reichskanzler auf dem Katho¬
likentage zuteil geworden ist nicht nur bei feiner Rede,
sondern auch bei der bloßen Erwähnung seines Namens
in der öffentlichen Versammlung , läßt erkennen , daß
Dr . Wirth die große Masse seiner Parteigenossen hinter
sich hat.

Sozialdemokratische Massenversammlungen.
W. T.-R. Berlin , 28. Aug. Der Vorstand der sozial¬

demokratischen Partei Deutschlands fordert im „Vor¬
wärts " für Mittwoch, den 31. August, nachmittags
5 Uhr, zu Massendemonstrationen in allen Orten
gegen den politischen Mord  und für die Re¬
publik auf . Ebenso ruft das Zentralkomitee der unab¬
hängigen fozialdemokratsschenPartei Deutschlands in
der „Freiheit " zu einer Massenaktion am gleichen Tage
gegen das System des konterrevoluttonären Meuchel¬
mordes und gegen die kapitalistische Ausbeutung -und
Voflsausplünderung auf.

Nr 388- ♦ 63. Jahrgang.

Die Trauerfeier für ErzberZer.
W . T. B. Oppenau , 28. Aug . Zu der für heute -vormittu«

airberaumten Einsegnung der Leiche Erzbergers  in der
Kirche m Oppenau fanden sichu. a. ein : Der badische-Staats-
Ptajtöeni Tr unk,  Reichsvostnrinister Eiesberts.  die
Mitglieder der badischen Regierung , fast alle 'Abgeordneten
der Zentrumsfraktion des badischen Landtags . Die Bevölke¬
rung des Hinteren Renchtales war in groyrn -Scharen herbet-
geerlt. um dem Ermordeten durch Teilnahme an der Einseg-
nungsieier die letzte Ehre zu erweisen . Zahlreiche katholische
Vereine der näheren und weiteren Umgebung sandten Abord-
nungen mit «rahnen . Als Vertreter des Freiburger Erz¬
bischofs Dr . Karl Fritz  war Domkapitular Weber  an¬
wesend. In feierlichem Zuge und unter großem Vorantritt
wurde der Sarg vom Krankenhaus in die Kirche übergeführt.
Eine unabsehbare Menge von Kränzen bedeckte den Sarg
und füllte die Kirchenräume . Die Einsegnungszeremonie
nahm Domkapitular Weber vor , der dem Verblichenen einen
herzlichen Nachruf widmete und ein Lebensbild des Verstor-
benen .entwarf . Nach der Kirchenfeier wurde der Sarg vor
dre, Kirche getragen . Dort hielten Staatspräsident Trunk.
Reichsminlster Giesbert . Geistlicher Rat Schoser. der Führer
der badischen Zentrumsvartei und zahlreich« anders Trauer¬
gaste, warme Nachrufe, die das Leben und Wirken des Dahin-
gefchiedenen würdigten . Alsdann wurde die Leiche wieder im
Oppenauer Krankenhause ausgebahrt , von wo sie in die Hel-
nuit des Ermordeten , nach Biberach  in Württemberg,
übergeführt wird.

Dz. Biberach, 29. Aug . Die Beisetzung der Leiche Erz¬
bergers ertolgt hier in einem von der katholischen Kirchen-
gemernde gestifteten Ebrengrab.  Am Dienstag wird die
Leiche von Oppenau herbeigebracht und in der Stadtpfarr-
kirche aufgebahrt . Am Mrttwochnachmitta « findet die Bei¬
setzung statt.

stk- Ovvenau . 28. Aug. (Gig , Drahtbericht .) Erzberger
Mr im Tode wenig verändert . Der Sarg wurde erst kurz
vvr der Überführung am Sonntag vormittag schlossen . Der
Kops des Toten war von zwei Schüssen durchbohrt , die ein
Verband verdeckt«. Ferner hatte Erzberger zwei Schulter-
fchüfse und vier LeibfchLsse erhalten . Am Tatort fand man
noch eine«Patrone und 8 Patronenhülsen . — Das Kommando
Ber inner Krimin albeamjer  ist mit Polizeihunden
in  Griesbach singe troffen und hat bereits eine umfangreiche
Streife m werten Waldungen unternommen.

Erzbergers Nachfolger im Reichstag.
Br . Stuttgart . 29. Aug. (Eig . Drahtbericht .) Als

Nachfolger Erzbergers in der Kandidatenliste der Zen¬
trumspartei für die Liste der Reichstagswahlen ist der
Sekretär Joseph Schüler  in Ulm ausersehen . Da
dieser jedoch verzichtet hat , kommt als Nachfolger der
württembergifche Landtagsab 'geordnete Groß in Be¬
tracht. _

Zusammenstöße in Potsdam und
Oranienburg.

vz Potsdam , 29. Aug. Der Jugend Hund der
d eu  t s chn a t l o n a ke  n Par  bei hatte gestern für
Potsdam  eine Erinnerungsfeier an dis Schlacht von
TanneNberg unter freiem Himmel geplant . Da die „Rote
Fahne ihre Parteigenossen zu einer Gegcnkundgebung auf¬
rufeil hatte , wurden vom Polizeipräsidenten Versammlungen
unter freiem Himmel o erboten.  Die Deutschnationalen
hixlten deshalb ihre Tannenberg -Feier in zwei geschlossenen
Raumen ab. Sie verliefen ungestört . Dem Rufe der Kom-
munlstischen Partei waren ungefähr 12 000 Kommunisten,
namentlich aus Potsdam und Lichtenberg . gefolgt , die in
verschiedenen Lokalen Versammlungen abhielten . Auf dem
Wege dorthin belästigten sie zwei Reichswehrsoldaten . Ein

SWachtmeister, der diesen beisvrang. wurde geschlagen undin der Notwehr zur Waffe . Dabei wurden zwei
:iter aus Berlin bezm Steglitz getötet  und eine

Per,cn verwundet . Der Wachtmeister selbst wurde von der
Menge übel zugerichtet. Auch an anderen Stellen kam es
zu Zusammenstößen  mehr harmloser Natur , bei
denen jedoch auch einige Personen verletzt wurden . Als der
Menge bekannt wurde , datz zwei Opfer zu beklagen seien, be¬
mächtigte sich ihrer eine starke Erregung , so datz die Schuvo.
um Blutvergießen zu vermeiden , ssch vorübergehend zurück-
zog und eine Vcrsaminlung im Lustgarten vor dem Schlosse
zulicß. Während dieser Versammlung fanden Verhand-
lungeii zwischen « n Führern drr Demonstranten nnd der
Polizei statt , in denen der Polizeipräsident versprach, eine
genaue Untersuchung der Angelegenheit einzuleitm und
datz kein Gebrauch von der Waffe gemacht werden soll,
wenn die Menge ruhig die Stadt verlasse . Auf Grund
dieser Abmachung mutten die Führer beruhigend auf die
Menge ein . und die Demonstranten gingen auseinander,
ohne datz es zu weiteren Zusammenstötzen gekommen war.
Am Abend war die Stadt vollständig ruhig.
. . Di« ..Berliner Morgenpost " bringt Einzelheiten über
die Zusammenstötz« der nationalistischen und der kommunisti¬
schen Demonstranten , die sich in Potsdam ereigneten . Nach
dieser Darstellung fielen die Kommunisten , die sich am Bahn-
lwi Ebarloikenvurg zum Rückzug nach Potsdam ver¬
sammelten. über einen Trupp von etwa 20 jungen Männern
und Frauen der di« mit schwarz-weih-roten Bändern unter
Führung eines Reichswehroffisisrs von einer Versammlung
in der LuftschMalle beimkehrten . Die Kommunisten ver-.. . — Kommunisten ver-
orugelten mr lunaert Leute und schlugen dem Offizier die
Fahne aus .den .Kops, die einer der jungen Leute in einem

arzen Ledertutteral trug . Die überfallenen trugen
re ' Veiltbnnoeti an Kops und Armen davon . Auf dem

eg« nach dem Potsdamer Lustgarten mitzhandelten die
mit ichwarr -weitz-roten Abzeichen.

W..T.-B. » « Jftt. 28. Aug. Laut ..58. L.-A..
gestern^un SchiitzdnhaiiL: in LXrayienburg
Tannci 'berg-Feier -der, Berliner Jugendgruppen der ' Deut

L.-A." wurde die
abgehaltrne

tettwotse beraubt.
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Die Wiesbadener Ministerzufammen»
kunft.

Am Samstagabend um g,1S Ubr batten die Besprechan-
zwischen den Ministern Rathenau und Loucheur

Zr Ende erreicht . Sofort nach ihrem Abschluß emvffag
Rathelia « unseren Vertreter im Hotel „Kaiferhos ". Der
Minister schien stchtlich befriedigt von dem Verlauf der Be¬
sprechungen und war erfreut , mitteilen zu können, daß die
Verhandlungen trotz des außerordentlichen Materials , das
zu gewaltigen war und trotz mancherlei Schwierigkeiten
vezuquch des Sauptvertrags und des dazu gehörigen Annexes
zu einem Abschluß gelangt sind. Die Verhandlungen sind»
so meinte der Minister , in sehr guter und courtoiste-
vollrr Form geführt worden . Das Ergebnis ist, das, am
«amstagabend das Hauvtabkominen und der Annex von
Minister Rathenau und Minister Loucheur paraphiert
werden find. Es ist also ei« Übereinkommen vorbehaltlich der
Zustimmung der beiden Regierungen erfolgt . Das Hauptab»
ttinmen und der Annex umfassen die Sachlieferungen für den
Wiederaufbau und die Finanzierung . Beide Parteien sind
ubercingekommen , das Abkommen und -de« Bericht erst dann
zu veröffentlichen , wenn ste die Zustimmung der Regierun¬
gen gefunden haben . Was die Nebenabkommeu anbetrifft,
die die Ne st r tut ionsfragen  behandeln , so sind diese
noch zu keinem Abschluß gekommen . Da die Verhandlungen
fern von deilSitzen der Regierungen geführt werden , so war
Nicht alles Material zur Verfügung . Die Verhandlungen
werden m der nächsten Zeit fortgeführt werden.

Be » den Nebenabkommen handelt es sich um die Resti-
tutton  ron Vreh, rollendem Material und Maschinen. Auch

Besprechm!gen über das Kohlenabkommen  find
«och nicht zu End » geführt . Auf all « Frage » , die auf Einzel«
beiten des Abkommens Bezug hatten , antwortete der
Minister nur mit Achselzucken und verwies immer wieder
auf die Verabredung rurt den Franzosen.

Uber den Gegenstand des öauvtabkommens und des
Annexes erfahren wir aus französischer Quelle , daß es sich
d°ber um die Sachlieferungen Deutschlands handelte . Das
neue Abkommen berührt den Vertrag vom 6. Mai d. I . nicht,
sondern es bandelt sich nunmehr um die von Deutschland zu
liefernden Sachlieferungen . die Frankreich bezahlen mutz.
Aach Mitteilungen aus Kreisen , die Loucheur nahestehen.
M k» m HM Wereinkomrnen heißen , daß wir bis zum
Lahre 1926 Materialien im Werte von sieben Milliar-
den Gold mark  liefern . Davon zahlt Frankreich sofort
35 Prozent auf die Revarationsschuld , während der Rest
gegen Zinsen bis zum Jahre 1935 gestundet wird . Rathenau
wll »m , Laufe der Verhandlungen verlangt haben , dag
Frankreich Zinserzinsen bezahle , was Loucheur mit derBe-
grundung , Deutschland zahle nach dem Abkommen vom
8. Mar auch lediglich Zinsen , ablebnte . Wenn Frankreich
bis zum Jahre 1935 seine Schulden an Deutschland nicht
beglichen hat . so treten dann Zinseszinsen ein und Frank-
reich ,st verpflichtet , den Restbetrag in vier Raten innerhalb
»wer Jahren abzutragcn . Darüber , wie die Berechnung der
?. rosten Reparationsschulden  Deutschlands statt-
nnden solle , waren keine Mitteilungen zu erhalten . Da
Frankreich von der großen Revarationssumme . die Deutsch-
land .zu zahlen sich verpflichtet . 52 Prozent erhält , so ist es
möglich , daß d « sofort zu zahlenden 35 Prozent von der ge-
samten Mevarationssumme abgezogen werden können , was
natürlich für uns von größerem Vorteil wäre , als von dem
Anteil , den Frankreich mit 52 Prozent erhält . Im ersten
Falle wurden sich die Annuitäten um ein Beträchtliches ver¬
mindern . im anderen Falle nur um einen Prozentsatz eines
Teiles der Gesamtsumme . Auf jeden Fall ist das Merk¬
würdige an der ganzen Geschichte — und das wollte zunächst
keinem , der , es horte . in den Kopf — daß F r a n k r e i ch im
geiwrssen Sinne durch die Erfüllung des Vertrages unser
Schuldner wird.  wenn auch natürlich nur auf dem
Paurec . Aber die Abmachungen werfen auch ein eigen-
artiges Bild auf die Finanzlage Frankreichs , das sich unter
allen Umstanden Material für den Wiederaufbau kaufen
muß unb nun zu Deutschland greift , da ihm dieses die an¬
genehmsten Zahlungsbedingungen bieten kann.

Es war bereits auch in dem Vertrag vom 6. Mai vor¬
gesehen , daß Deutschland außer den Zahlungen zu Sach¬
leistungen die bezahlt werden , herangezogen werden soll.
Wenn dieses Wommen mit allen Einzelheiten veröffent-
Ilcht werden wird , wird man auch Näheres und Autherr-
tifches .erfahren uird manche noch bestehende Unklarheit wird
dann ihre Losung finden . Das . was bekannt geworden ist.
zeigt , daß der neue Vertrag nicht zum Nachteil
Deutschlands  ist.

über den Ausgang der Zusammenkunft zwischen
Rathenau und Loucheur teilen die französischen
Blatter  mit . daß ein grundsätzliches Uberein-
tommen  erzielt wurde . Loucheur habe sich sehr befriedigt
gezemt . Das erste der telegraphierten Schriftstücke , welches
die Fragen des Kredits betreffe , behandelte die Grundfragen
der Vereinbarung und die Materiallieferungen für die zer-
störten Gebiete . Diese Vereinbarung sehe die Schaffung
zweier Organisationen zu oieiem Zweck vor . nämlich einer
deutschen und einer französischen . Der Zusatzvertrag geht
naher auf diese beiten Genossenschaften ein und stellt die
Art der Materiallieferung , die Preisberechnung , die Ter¬
mine der monatlichen Leistungen usw . fest . Sämtliche Liefe¬
rungen werden in Anrechnung der deutschen Schuld gebracht,
also m Abzug von dem auf Frankreich entfallenden Teil der
gesamten Revarationssumme von 132 Milliarden Mark
Die Rücklieferung von rollendem Material . Vieh und die
Kohlenlreferung sind zum Teil noch nicht abgeschlossen , da
die Sachverständigen noch das notwendige Zahlenmaterial
hierfür beibringen müssen.

, Minister Rathenau hat sich nach Schluß der Konferenz
nach St . Moritz im Engadin begeben . Loucheur wird sich
einige Tage m Rheinland aufhalten.

W . T.-B . Baris , 28. Stuß . Wie die Blätter melden,
unternimmt Loucheur  einen zweitägigen Ausflug in das
besetzte Gebret und wird am Mittwoch nach Paris zurück-
kehren.

Dz Paris . 28. Aus . Wie die „Libertö " meldet , erklärte
Loucheur  gestern abend Journalisten gegenüber , bah er
zufrieden sei.  Natbenau sei voll guten Willens ge¬
wesen . Das Abkommen werde noch ratifiziert werden
muffen .' aber diese Ratffmerung sei nicht zweifelhaft . Das
Abkommen werde dann sofort in Kraft treten . Es seien
von beiden Seiten wirkliche Anstrengungen
gemacht worden , um eine befriedigende Lösung zu erzielem
Für die Unterzeichnung der vier Zusatzorotokolle werde
wahrscheinlich eine andere Konferenz notwendig sein.

W . T .-B . Wiesbaden . 27 . Aug . (Amtlich .) Die Ver¬
handlungen zwischen Rathenau und Loucheur  nahmen
den größten Teil des Tages in Anspruch und wurden erst
am späten Abend beendigt . Sie wurden zum Teil zwischen
den beiden Ministern persönlich , rum Teil unter Betei¬
ligung der Referenten geführt , die sich zwischendurch zu
mehreren Sondersitzungen zusammenfanden . Die Verhand¬
lungen gelangten heute abend zu einem grundsätzlichen
Abschluß . Das Sauvtabkommen  mit dem zuge¬
hörigen Annex  bezieht sich auf die Sachleistungen für
Wiederaufbau und deren Finanzierung . Beide Dokumente
wurden fertiggfftellt und vorbehaltlich der Zustimmung der
beiderseitigen Regierungen paraphiert . Auch die Zustim¬
mung der Revcaationskommiffion blieb Vorbehalten . Die
vier Nebenabkommen , welche die Restitution «on in¬
dustriellem Material , von rollendem Material , der Liefe¬
rung und Restitution von Vieh sowie den Koblenpreis be¬
treffen und mit dem Sauvtabkommen nicht in unmittel¬
barem Zusammenhang stehen , bleiben weiterer
Verhandlung Vorbehalten,  da wesentliche Unter¬
lagen noch der Prüfung bedürfen , für welche erschöpfendes
Material nicht zur Stelle war.

Dz. Paris , 28. Auy . Der „Temps " bemerkt über den
Inhalt des Entwurfs für das Wiesbadener Abkommen noch,
daß Frankreich seinerseits vollständig auf
di « Lieferungen verzichte,  die Deutschland noch
aus Reparationsverpflichtungen schuldig sei . nämlich unge¬
fähr 520 060 Rinder . 230 660 Schafe . 80 000 Stück Geflügel.
3 Millionen Rebhühner . Fasanen . Hasen usw . und 80 000
Bienenstöcke , Der „Temps " meint , man werbe , wenn man
das Abkommen prüfe , finden , daß Loucheur Deutsch¬
land in gewissen Punkten sehr nachgegeben
habe , aber es sei schwer zu sagen , daß man auch das Gegen¬
teil behaupten könne.

Dz . Paris - 28. Aus . (Havas .) Die Zeitungen be¬
urteilen die Wiesbadener Verbandlungen günstig  und
sehen das . erzielte Übereinkommen allgemein als den Be¬
ginn einer Zeit der praktischen Verwirk¬
lichung  an . Sie betonen , daß das Abkommen absolut
nichts Beunrubigenlds für irgendeine der alliierten Mächte
habe . Die beschloffene Regelung halte sich streng innerhalb
der Grenzen der 52 Prozent , die Frankreich zuständen . Sie
meinen aber , daß man sich nach den früheren Vorgängen vor
Illusionen und übertriebenem Optimismus hüten iniiff«. da
das Abkommen , so glücklich es auch sein möge , noch keines¬
wegs die französisch -deutschen Schwierigkeiten beendet habe.

Die Tagung des Völkerbundsrats über
Oberschlesien.

Dz . London , 29. Aug . „Reuter " meldet aus Genf  über
die heute beginnende Tagung des VöRerbundsrates zur Er¬
örterung der oberschlesischen Frage , man sei der Ansicht,
daß es schwer sein werde . vollständige Übereinstimmung zu
erzielen und daß ein Kompromiß  wahrscheinlich sei.

Dz . Paris , 28. Aug . Wie der Sonderberichterstatter von
„Havas aus Genf  meldet , bat Graf Llbii  beute der
Presse eine Erklärung abgegeben , in der es u . a . heißt : Als
die oberfchlesische Angelegenheit vor den Völkeroundsrat
kam , batte ich in meiner Eigenschaft als Präsident einen
Berichterstatter zu bestimmen In oer Tat mutz der Rat.
bevor er sich entscheidet , ob er die Behandlung einer An¬
gelegenheit übernimmt oder nicht , im Besitz eines objek¬
tiven Tatsachenberichts sein . Der ausübende Präsident bat
die Aufgabe , in der Zwischenzeit zwischen zwei Sitzungen
darauf zu achten , daß für jede Frage ein Bericht vorbereitet
und auf den Tisch des Rates gelegt wird , wenn er zu-
iammentritt . Ich wandte mich deshalb an den Verirrter
Spaniens . Quinones de Leon . Dieser bat mich natürlich um
Bedenkzeit gebeten , bevor er auf meinen Vorschlag eine
Antwort gab . Das übrige wiffen Sie : die Antwort war
ablehnend . Bis zum Zusammentritt des Rates blieben
nur noch sechs Tage übrig . Die Zeit war also sehr kurz
bemessen . Man muß daran denken , daß es notwendig war.
in diesem sehr knavven Zeitraum von dem ganzen Akten¬
stück der oberschlesischen Angelegenheit Kenntnis zu nehmen
und einen vollkommenen Bericht für die Mitglieder des
Rates auszuarbeiten . Die Hauvtsache war . schnell zu
bandeln,  um sicher zu sein , daß die Mitglieder des Rates
an dem angesetzten Tage den Bericht , den sie brauchen , in
der Hand haben . Aus diesem Grunde habe ich mir die
Sache überlegt und bin zu dem Schluß gekommen , daß ich
als Präsident des Rates das Recht und die Pflicht batte,
nicht neue Vorschläge zu machen , sondern selbst die Redaktion
des Berichts zu übernehmen . Ich brauche Sie wohl nicht
daran zu erinnern , daß dieser Bericht ganz einfach ein Ex¬
voss der Schwierigkeiten sein muß . auf die die Entschließung
des Obersten Rates amvielt . Der Völkerbundsrat wird,
nachdem er von dem Bericht Kenntnis genommen bat . volle
Freibeit haben , über die Methode zu sprechen , die er zur
Ptufuuz dieser Angelegenheit anzuwendsn gedenkt.

61. Generalversammlung der Katholiken
Deutschlands.

W . T.-B . Frankfurt o. M ., 28. Aug . Die 61. General¬
versammlung der Katholiken Deutschlands wurde gestern
mit einem Begrübungabend im Palmengarten eröffnet , zu
dem sich außer mehreren hoben geistlichen Würdenträgern
auch die Spitzen der städtiiwen Behörden sowie Reichs¬
kanzler Dr . W i r t b und Ministerpräsident Etegerwald
eingefunden hatten . Im Verlaufe des Abends ergriff auch
der Reichskanzler das Wort urü > führte u. a . aus . die deut¬
schen Katholiken hätten nie nach einer politischen Macht¬
stellung gegeizt . Sie wollten nur stets dabei sein , das
Rettungen erk des Vaterlandes zu vollenden . Dazu reichten
sie auch Andersgesinnten die Hand . Das deutsche Volk dürfe
nicht zugrunde geben . Nur müßten die großen moralischen
und religiösen Kräfte in den Dienst des Vaterlandes gestellt
werden . Dazu bedürfe es fester staatlicher Autorität . Der
Kanzler wandte sich dann unter Worten des Abscheus gegen
die Form , die die volitischen Kämpfe  in der letzten
Zeit angenommen hätten.

Am Sonntagvormittag fand dann die erste geschlossene
Versammlung statt , in der Eeheimrat ö e l o (Reaensburg)
zum Präsidenten dir diesjährigen Tagung gewählt wurde,
während der Vorsitz der Paraüelversammlung im Hippodrom
dem Graten Henckel vom Donnersmarck  übertragen
wurde . Fürst Löwen  st ein  erstattete den Bericht des
Zentralkomitees . Nach einer Begründung durch Eeheimrat
P o r s ch wurde «ine Resolution in der römischen Frage an¬
genommen . in der dem Verlangen Ausdruck gegeben wird,
daß sich alle auf einem Weg finden möchten , der zur glück¬
lichen Lösung dieser Frage führe . Eine weitere Entschließung
fordert alle Katholiken zur Unterstützung des Petersvfennig
aui . Durch Änderung der bisherigen Satzungen wurde be¬
stimmt . daß in Zukunft auch Frauen vollberechtigte Mit¬
glieder der Tagung sein können.

Am Nachmittag fanden zwei große öffentliche
Versammlungen  im Schumanntbeater und im Hippo¬
drom statt - Beiden überbrachte Nuntius P a c e l l i die
herzlichsten Grüße des Papstes , worauf ein Huldigungstelr-
gramm au den Pavst abgesandt wurde . Im Hivvodrom er¬
griff der Reichskanzler Dr . W i r t b nochmals das Wort zu
längeren Ausführungen , in denen er auf die Schlußworte
des Nuntius einging ^ die Versammlung möge nicht geschloffen
werden , ebne ein Wort des Friedens  in die Welt
hinauszurufen . Dem käme die Versammlung gern nach. Das
katholische Deutschland habe den Gedanken des Friedens nie
aufgeaebcn . Deutschland wolle auch den letzten Groschen
heraeben . di« Ruinen in der Welt wieder aufzubauen.
Ebensosehr müßte aber das Recht auf Leben . Freiheit und
Gerechtigkeit für unser liebes deutsches Vaterland betont
werden . Die deutschen Katholiken hätten nicht versagt , wenn
sie auf wichtige Pcsten berufen worden wären . Sie seien
aber berufen worden , als es zu spät gewesen sei. Verwahren
müßte man sich aber dagegen mit allen Mitteln der Etaatr-
gewalt , daß in Deutschland die großen volitischen Fragen
nicht mit geistigen Waffen , sondern mit Dosch und Revolver
ausgcfochten würden . Der Staat , die menschliche Gesell¬
schaft und das deutsche Vaterland könnten nur durch den
Ovfergeist gerettet werden . Wenn er morgen die erste
Ministersitzung eröffne , dann dürfe er im Namen der Ver¬
sammlung wohl sagen , daß die Reichsreaierung auf das Ver¬
trauen des katholischen Volkes bauen vürfe . Es gebe ein
Gären durch unser Volk : die Arbeiterwelt . die Beamten und
die Angestellten seien ausgebracht , und die Erregung sei ge¬
steigert worden duub den politischen Mord der letzten Tage.
Die großen Zentren der Erregung müßten sorgfältig beachtet
werden , wenn wir nicht in ein neues Zeitalter revolutio¬
närer Bewegunyen hineinkommen sollten . Wir wollen aber
alle unsere Kräfte einsetzen . komme , was da wolle : kein
Preis sei zu hoch, wenn es gälte , ein Volk und Land wie das
deutsche zu retten.

Der Abbau der RhelnzSlle.
Eine deutsche Note an de« Obersten Rat.

WTB. Berlin . 27. Aug . Der deutsche Geschäftsträger in
Paris . Botschaitsrat von H L s ch . bat dem französischen
Ministerpräsident B r i a n b als Vorsitzenden des Obersten
Rates am 26. August folgende Note  übergeben:

Euer Exzellenz teilten mir mit Schreiben vom 14. August
Jtn Namen der im Obersten Rat  vertretenen alliierten
Machte den Beschluß des Obersten Rates vom 13. August
über die teilweise Aufbebung der Sanktionen
ab 15 September mit . Im Namen meiner Regierung be¬
ehre ich mich. Eurer Exzellenz als Vorsitzenden des Obersten
Rates während seiner letzten Tagung , hierauf folgendes zu
erwidern:

Die deutsche  Regierung legte seinerzeit gegen
vie Verhängung der Sanktionen als eine mit dem Vertrag
ron Versailles und dem Völkerrecht unvereinbare Maß-
iiabme Verwahrung  ein . Nachdem deutscherseits das
Ultimatum  angenommen war und alle bisherigen Zah¬
lung sfristen pünktlich  eingebalten wurden , glaubte
»ich die deutsche Regierung zu der bestimmten Erwartung
berechtigt , daß die Sanktionen  alsbald restlos  auf-
gcboben rmirden . Sie bedauert aufs tiefste , daß sich die
alliierten Regierungen hierzu nicht haben entschließen können.

Die deutsche Regierung siebt sich genötigt , den ihr ge¬
machten Vorwurf  zurückzuweisen , daß sie bei der Hand¬
habung des deutschen Ein - und Ausfubrsystems
unter Verstoß gegen die Vorschriften der Artikel 264 bis
2b7 des Vertrages von Veriailles Angebörige oder Waren
irgend einer der alliierten Mächte schlechter behandelt habe
als dteiemgen eines andern Landes . Dieser Behauvtung
können nur gelegentliche Mißgriffe Nachgeordneter Stellen
zugrunde liegen . Die deutsche Regierung ist durchaus ent-
schloffen. die in den Artikeln 264 bis 267 übernommenen
Verpflichtungen sowohl im besetzten wie im unbesetzten Ge¬
biet Deutschlands zu erfüllen . Sie sieht sich aber genötigt,
darauf binzuweiien . daß weder der Vertrag von Versailles
noch das Rbeinlandabkommen den alliierten Mächten oder
den an der Besetzung des Rheinlandes beteiligten Staaten
ein K o n t r o l i r e cht über die Einhaltung dieser Bestim¬
mungen inbezug auf das besetzte Gebiet gibt . Um indessen
oea allrerten Regierungen die Überzeugung von der loyalen
Handhabung der deutschen Ein - und Ausfuhrbestimmungen
zu verschaffen , will sich die deutsche Regierung mit der
Schaffung der unter Ziffer 2a in der Note Eurer Erzelleuz
rorgesebenen Organe einverstanden  erklären . Sie
knüpft aber oreics Zugeständnis an die Voraussetzung , daß
das alliierte Organ sich bei seiner auf das besetzte Gebiet
beschrankten Tätigkeit jeder Einmischung in die
deutsche Exekutive enthalten  wird . Die deutsche
Regierung glaubt , daß die Frage nur in der Form einer
w e chs elleitigen Verständigung  zwischen der
putschen Regierung und den Regierungen der beteiligten
Alliierten Machte geregelt werden kann . Demnach würde
ello auch die Einfubrung der zu vereinbarenden Regelung
im besetzten Gebiet der deutschen Regierung zufallen , so
daß die , Verordnung der interalliierten Rbeinlandkommiffion
Nim m Frage käme . Die interalliierte Rbeinland-
kommimon wäre hierzu auch nicht befugt , da ihr das Ver-
cidnungsrecht gemäß Artikel 3 oes Rbeinlandabkommens
nur zustsüt . soweit oies für die Gewährleistung des llnter-
balts . der Sicherheit und der Bedürfnisse der Streitkräfte
der .alliierten und affozilerten Mächte nötig ist . Eine E r -
Weiterung  dieser Befugniffe durch einseitigen Beschluß
des Obersten Rates »st weder im Rbeinlandsab-
kommen noch im Friedensvertrag  vorgeseben.
Die deutsche Regierung siebt die wesentliche Aufgabe des
interalliierten Organs darin , die Beschwerden der Ange-
borigen der Alliierten über die Handhabung der Ern - und
Ausfuhrgenehmigung durch die deutschen Behörden inbezug
auf das besetzte Gebiet möglichst schnell aufklären bezw.
beilegen zu können , und gibt sich der Hoffnung hin . daß es
oen beiderseitigen Bevollmächtigten bei den in Aussicht
stehenden Behandlungen in Koblenz gelingen wird , für
bas alliierte Organ eine Form zu finden , die annehmbar ist.
Die deutsche Regierung konnte sich leichter mit der in Aus¬
sicht genommenen Einrichtung abiinden . wenn deren Tätig¬
keit von vornherein ein festes , zeitiges Ziel  gesetzt
werden wurde , unter grundsätzlicher Währung ihres Stand-
punktes über die rechtliche Unzulässigkeit  der
Sanktionen , uberbauvt will die deutsche Regierung gegen
die Gültigkeit aller Handlungen , die während der Dauer
der Sanktionen nach Maßgabe der von der interalliierten
Rheinlandkommiffion in Ausführung der Beschlüffe der Lon¬
doner Konferenz vom März 1921 erlaffenen Verordnungen
vorgenommen worden sind , keine Einwendungen erbeben und
auch von allen gerichtlichen und verwaltungstechnischen
Maßnahmen gegen vre Urheber solcher Handlungen abseben.
Sie erwartet aber , daß in der Übergangszeit  bis zum
15 September kerne  das augenblickliche Bedürfnis der be¬
setzten Gebiete überschreitenden Ein - und Ausfuhrbewilli¬
gungen für das Ausland erteilt werden und daß auch bei
Erlaß der in Ziffer 3 der Note Eurer Exzellenz vorgesehenen
hergangsbestlmmungen auf den Schutz des deutschen
V r r t s cha f t s l e b e n s und der deutschen F i -

"anzen  die größtmöglichste Rücksicht genommen wird , wo¬
mit die alliierten Mächte zugleich der Revarations-
fablgkeit  Deutschlands und damit ihren eigenen Jn-
tereffen dienen wurden.

Indem die deutsche Regierung die Ehre hat . mitzuteilen,
daß mit der Führung der Verhandlungen auf deutscher
Seite der E e ! a n d t e n o n Mutius  beauftragt ist.
spricht sie nochmals die feste Erwartung aus . daß auch die
militärischen Sanktionen alsbald aufge-
boben und die me » besetzten Gebiete  von der
druckenden Last der Besetzung  befreit weiden.

Der Friede mit Amerika.
WTB. New-Aork, 27. Aug . Wie der „New-Pork-Herald"

aus Washington  meldet , erklärte Präsident H a r -
ding  der Abschluß des Friedensvertraaes mit Deutschland
babe rbn ganz besonders deswegen befriedigt , weil der
Vertrag mit Zustimmung der io lehr von einander ab¬
weichenden Eruvven in den Vereinigten Staaten zustande
gekommen sei und auch für die Alliierten und zweifellos
auch für Deutschland annehmbar  sei . Wie erwartet
wrrd . w,rd der S e na t sofort nach seinem Wiederzusammen¬
tritt . der am 21. September erfolgt , den Vertrag rati¬fizieren.
. .. Am Hinblick auf die vom Weißen Hause ausgehende An-
kundigung daß die amerikanischen Truppen
Deutschland rn sehr kurzer Zeit verlaffen würden , wird in
,mner . Depesche der „New -Pork -Tribune " hervorgehoben . es
sei völlig klar , daß diese Zurückziehung nur erfolgen werde
vm Deutschland von einer wirtschaftlichen Last
zu befreien  und außer Zusammenhang mit dem Frie¬
densvertrag stehe.

Einer Meldung der „Rew -Pork -Times " zufolge erläßt
varding voraussichtlich vor der endgültigen Ratifizierung
des Friedensvertrages die F,riedensproklamation

Dz . Washington . 28. Aug . ..Havas " meldet in Bestäti¬
gung anderweitiger Nachrichten über die gleiche Anaeleaen-
beit : Man erklärt in Kreisen , die über die Absichten der
Regierung wohl unterrichtet sind , daß die Vereinigten
Staaten die Frage der Zurückziehung der ameri¬
kanischen Truppen vom Rhein  nicht aufwerfen
würden , ohne die Alliierten befragt zu haben Wenn also
dt« Frage in mehr oder weniger entfernter Zukunft auf-
wuchen wurde , so würden d,e ANtierten auf jeden Fäll von
der AbNckt der Regierung in Kenntnis gesetzt werden , so
daß . sie noch vorher o,e .Maßnahmen vrüfen könnten , die die
äle 0en U&* Cr ammfanUc6en  Truppenkörver ihnen auf.
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Die wichtigsten Gebühren der neuen Fernsprech,
srdnung.

Postamtlich wird mitgeteilt : Die aus Grund des 8 12
des Fernsprechgebühren -Gesetzes vom Reichsoostminifter mit
Zustimmung des Reichsrats zu erlassende Fernsvrechordnung.
die die Bedingungen für die Benutzung der Fernsprechein¬
richtungen und die Gebühren für den Fernsprechverkehr mit
Wirkung vom 1. Oktober ab festsetzt, ist am 25. August vom
Reichsrat verabschiedet worden . Die Fernsprechteilnehmer
sind danach berechtigt . Einrichtungen , deren Gebühren durch
die Fernsprechordnung erhöbt werden , bis zum 15 . Sep¬
tember 1921 »um 30. September 1921 zu kündigen. Hin¬
sichtlich der Hauptanschlüsse endigt diese Kündigungsfrist nach
dem seinerzeit verkündeten Fernsprechgebühren-Gesetz am
1. September 1921. Die wichtigsten Gebühren der neuen
Fernsprechordnung sind solgende.

1) Einmalige Gebühren:  Die Einrichtungsge-
ouhr beträgt : für einen Hauptanschluß 200 251.. für einen
Nebenanschluß im Gebäude des Hauptanschlusses 10V M ..
für einen Nebenanschluß in einem anderen Gebäude 3V0M .:
2) Laufende Jahresgebühren.  Zuschlag bei An¬
schlüssen. die mehr als 5 Kilometer von der Vermittlungs¬
stelle entfernt sind, für jede vollen oder angefangeneir . nach
der Luftlinie gemessenen 100 Meter Doppelleitung außerhalb
des S-Krlometer -Kreises 36 M.. Gebühr für einen reichseigenen
Nebenanschluß mit gewöhnlichem Apparat 126 M.. dazu für
lede volle oder angesangene . nach der Luftlinie gemessene
100-Meter -Doppelleitung zwischen der Haupt - und der
Nebenstelle 36 M.,Gebühr für einen nichtreichseigenen Neben¬
anschluß 60 M .. Zuschlag für jede Nebenstelle, die sich in den
Wohn - oder Geschäftsräumen eines Dritten befindet . 40 M ..
Gebühr für eine Querverbindung zwischen verschied. Grund¬
stücken 804 M . (720 M . Pauschbetrag und 42 M . für jedes bei
den beiden Hauptstellen durch die Querverbindung belegte
Anschlußorgan) . dazu für je 100-Meter -Dopvelleitung 36 M ..
Gebühr für Anschlußdosenanlagen, für jede Anschlußdose
12 M .. für jeden außer dem Hauvtapparat gewünschten trag¬
baren Apparat 84 M.. für jeden mit der Anschlußdosen¬
anlage verbundenen kleinen Wecker 24 2N..für je 100 2Net«r
Anschlußdosenlinie (Luitlinienentfernnung ) 36 M . : 3) Ee-
i p..r, a chsgebühr  e n . T «I  e g r a m in a u f n a h m e - E e -
b.u b r e n usw. Gebühren für ein Ortsgespräch von einer
öffentlichen Sprechstelle aus 50 Pf ., für ein Gespräch im Vor¬
orts - und Bezirksverkehr 75 Pf ., für die vorherige Über-

des Namens der Perfon , mit der ein Ferngespräch
geiuhrt werden soll, 2 M.. Gebühr für eine Dauerverbindung
zwischen zwei Tetlnehmersprechstellen desselben Ortsnetzes
wahrend einer Dienstpause der Vermittelungsstelle 1 M ..
Gebühr für die Aufnahme eines Telegramms durch Fern-
wrecher für das Wort 10 Pf ., mindestens 2 M . Das Zu-
!vrechen angekommener Telegramme durch den Fernsprecher
an Teilnehmer geschieht auf Antrag kostenfrei.

— Der ftiidt. Schwimmiabbetrieb im Augusta-Viktoria-
Bad erneut sich eines recht regen Besuches. Seit der Anfang
Juli erfolgten Eröffnung wurde die stattliche Zahl von 17 000
Schwimmbädern abgegeben . Den Damen ist. da bie seitheri¬
gen Badezeiten nicht ausreichten , jetzt ein weiterer Vormit¬
tag und zwar am Dienstag überlassen, so daß diese Dienstag
vormittag und nachmittags sowie Freitag vormittags baden
können. Auch der Schwimmunterricht , der während der all¬
gemeinen Badezeit an jedermann erteilt wird , wird fleißig
tn Anspruch genommen . Es ist zu erwarten , daß das
Schwimmbad auch nach Eintritt kühlerer Witterung , die das
Baden im Rhein ausschließt. weiter regen Zuspruch findet.

— Aus der Bezirksverwaltung . Der gesamte Bedarf an
Bezirkssteuern für das Rechnungsjahr 1921 beläuft sich auf
15 879 623 M . Der Landesausschuß hat beschlossen, sämtliche
Stadt - und Landkreise des Regierungsbezirks gleichmäßig mit
71 Prozent ihres Realsteuersolls nach dem Stand vom
1. Januar 1921 zur Deckung dieses Bedarfs heranzuziehen.
Diese Abgabe verteilt sich auf die einzelnen Kreise wie folgt:
Frankfurt 5 333 677,29 M.. W i e s b a d e n - S t a d t 1 256 957
Mark . Wiesbaden - Land  377 387,12 25k.. Biedenkopf
82 374.17 M.. Dill 146 720.58 M .. Höchst 380 939.60 M .. Lim¬
burg 168 610,36 M .. Oberlahn 92 713.22 M .. Obertaunus
199 523.72 M.. Oberwesterwald 52 924,29 23t., Rheingau
245 508 93 23t., St . Goarshausen 140 428,86 23t., Unterlaon
225 188.23 23t., Unterlaunus 91 262,28 M .. Unterwesterwald
ICo 854,43 23t.. Usingen 35 873,96 23t„ Westerburg 48 809.11 M.
und Konigstein 84 677,65 M . Die Hauptlast tragen also auch
hier wieder die Städte und die Kreise mit Industrie.

— Die Flerschvreife im Regierungsbezirk Wiesbaden
zeigten im Monat Juli d. I . in den verschiedenen Markt¬
orten große Abweichungen : Während das Pfund Rindflessch
(Keule , Bug und Bauch) in Bad Homburg 12 M.. in St Goars¬
hausen sogar 13 M . zu stehen kam. wurde es in Montabaur
und Oberlahnstein zu 9 M . bezw. 8 M. verkauft Das
Wund Kalbfleisch (Keule und Bug ) kostete in Bad Homburg13 M .. in Oberlahnstein 12 M .. in Hachenburg 11 M in Diez
und Dlllenburg je 10 M . Schweinefleisch hatte durchschnitt¬
lich einen Preis von 16 M. pro Pfund , ausgenommen die Groß¬
stadt« Frankfurt und Wiesbaden , wo der Preisstand ein noch
höherer war . Schweinespeckwurde das Pfund in Dillenburg
und St . Goarshausen mit i« 24 M.. in Oberlahnstein mit
22 M .. in Diez mit 20 M. und in Montabaur mit 11 M . ver¬kauft.

— Die deutsche Verordnung über die Ausfuhr von nicht
verschnittenen deutschen Weinen und deutschen Schaum¬
weinen aus dem besetzten in das unbesetzte Deutschland ist
dieser Tage in Kraft getreten . Die Ausfuhr ist seitens der
Rheinlandkommisslon nur auf dem Bahnwege zugelassen
Personen französischer Nationalität oder Mitglieder der
Rbeinlandkommission sind von den Angaben aus Wein befreit.

— Gebührenerhöhung. Der Minister für Volkswohlfabrt
hat bestimmt , daß wegen der weiter gestiegenen Betriebs¬
kosten mit sofortiger Geltung ein Z u s chl a g von 100 Prozent
zu den festgesetztenG e b ü h r e n der Medizinalunter-
fuchungs -Anstalten  erhoben wird.

— Der Reichsbund der Kriegsbeschädigten. Kriegsteil¬
nehmer und Kriegerhinterblievenen teilt mit : Am Donners¬
tag . 25. Aug .. fand in Wiesbaden in der Aula des Lyzeums
am Bosevlatz eine öffentliche Prothesenträgerversammluna
statt , di« leider sehr schwach besucht war . Die Demonstration
mußte daher sehr abgekürzt werden , da die in Frage kommen¬
den Interessenten fast gar nickt erschienen waren . Die Ver¬
sammlung soll gegen Ende September d. I . wiederholtwerden.

— Kraftsabrerstreik . Wie uns vom Deutschen Verkehrs¬
bund . Sektion Kraftfahrer , gemeldet wird , stehen die Kraft¬
fahrer der Firma Auto -Zentrale seit Samstagmorgen 8 Uhr
und einige kleiner« Garagen seit mittags 12 Uhr im Streik
Die Ursache sind Lohnstreitigkeiten.

— Mordversuch einer 15jährigen . Wegen versuchten
Giftmordes wurde von der Kriminalpolizei ein 15 Jahre
altes Mädchen aus Wiesbaden in Untersuchungshaft genom¬
men. Das Mädchen stand bei einer hiesigen Herrschaft in
Diensten und batte aus Zorn darüber , daß als ihr die Hausfrau
befahl , ein Paar schlecht gestopfte Strümpfe wieder auffu-
trennen . ihrer Herrschaft in den Abendtee Salzsäure ge¬
gossen. Der Hemsberr bemerkte glücklicherweise gleich den
unangenehmen Geschmack des Tees und verhinderte , daß
andere davon tranken . Später wurde festgestellt, daß eine
nicht ganz unbedeutend « Menge von Salzsäure in dem Tee
vorhanden war . Als das junge Mädchen nach Verhaftung
gefragt wurde , wie es denn dazu komme, wegen einer solchen

Bagatelle die Herrschaft ums Leben bringen zu wollen , ant¬
wortete sie. das sei keineswegs ihre Absicht gewesen, sondern
sie bade nur ein vorübergehendes Welbefinden bei der Haus¬
frau Hervorrufen wollen.

— Gegen das Zufvatkommen im Theater . Aus den Krei¬
sen der Theaterbesucher gehen bei der Intendantur des
Staatstheaters fortgesetzt Klagen ein über die Störungen,
die durch Zufpätkommende verursacht werden . Diese Klagen
sind leider nur zu sehr berechtigt. Die Intendantur richtet
daher an alle Theaterbesucher die dringende Bitte,
rechtzeitig zum Beginn der Vorstellungen zu erscheinen, also
die Plätze möglichst einige Minuten vor Porstellungsbeginn
einzunehmen . Die Karteneinnehmer sind angewiesen , bei
Musikwerken die Türen während des Vorspiels geschlossen zu
halten und Zuspätkommende erst nach Beendigung des Vor¬
spiels einzulassen. Bei klassischen Schauspielen können Zu¬
spätkommende in der Regel nur in den Pausen zwischen den
einzelnen Bildern eingelassen werden . Der jeweilige Theater¬
zettel wird einen entsprechenden Vermerk enthalten.

— Sachverständiger für Gartenbananlegen . Nachdem
der Oberpräsident der Provinz Hessen-Nassau die Ernennung
des Lokalbeobachters , Landwirts Georg Strittet in Biebrich
am Rhein , zum Sachverständigen zwecks Untersuchung von
Gartenbauanlagen zurückgezogen hat , wurde der Eärtneroibe-
sttzer Louis Rührig  in Wiesbaden . Platter Str . 92. zum
Sachverständigen ernannt.

— Einen Steckbrief erläßt der hiesige Oberstaatsanwalt
wider den Landwirt Hans v. Bomsdorf.  42 Jahr « alt.
aus Berlin wegen Betrugs.

— Zeitschristenverbot . Die Rheinlandtommission hat.
wie sie bekannt geben läßt , für drei 23tonate den ..Simvli-
zissimus" für das besetzte Gebiet verboten , weil dessen Illu¬
strationen geeignet seien, in der rheinischen Bevölkerung
feindselige Geffihle den Besatzungstruppen gegenüber zu
nähren.

— Mißhandlung der eigenen Mutter . Die Sanitätswache
wurde gestern zu einer 60jährigen Frau nach der Platter
Straße gerufen . Die Frau wurde mit schweren Kopfverletzun¬
gen. die ihr der eigene Sohn beigebracht haben soll, dem
Krankenhause zugeführt.

— Brandschaden. Am Samstagabend geriet auf dem
Hofe der Schule an der Oranienstraße ein dort zum Wasser-
pumven benutzter Motor in Brand . Die städtische Feuerwehr
wurde zur Unterdrückung des Brandes herbeigerufen.

— Diebftahlschronik . Am Mittwoch - oder Donnerstag¬
abend wurde aus dem Entree eines Hotels an der Taunus¬
straße ein kombinierter Barometer und Thermometer von
einem Unbekannten entwendet . Das Instrument ist 35—40
Zentimeter lang , die untere Scheibe hält etwa 22 Zenti¬
meter im Durchmesser und ist goldbronziert . Der obere Teil
besteht aus einer Holzschnitzerei.

— Dtenftjubiläum Am 26. August beging Eisenbahnassistent Karl
Frank ! Hauptbahnhos ) sein Wjähriges Dienftjubiläum.

— Perianal - Nachrichten. Rrgierungsrat Dr . M i l k e non der
l.iestgen Regierung ist dem L- ndergetreideamt in Berlin zur aushilfs¬
weisen Beschäftigung überwiesen worden.

— Justiz .Perjomlien . Der Iusbiz-berselretär Bodenbach  vom
kiesigen Amtegericht , zulltzt Bureauhilfsarbeiter beim hiesigen Land¬
gericht, ist an di- Cnlicht-kasse versetzt. — Die Iustizobersekretäre Rech¬
nungsrat Ringelmann  und Eerichtskallenkontrolleur Philipp Klein
sind zu Fuftizinspcktr ren (als Rschtspslegeoigan ) beim hiesigen Amts¬
gericht ernannt . — Im Staatshaushaltsplan für 1821 ist eine neue
Strafanstaltseberwachtmeifterftelle für das hiesige Serichtsgofangnis vor-
gesehen.

— Dt» Kranke« der Lungenheilstätte Ruppertshain veranstalte« am
Mittwoch , den 31 August, ab nachmittag » 2 Uhr, ein Sommerf -st, wozu
alle ehemaligen Patienten und Patientinnen , Freunde und Gönner der
Anstalt eingeladen sind.

— Deutsch« Bolkspartei . Am Mittwoch , den 31. d. M ., abends
8 Uhr , hält dl« Deutsche Bolk-part -i tn der Aula der Lyzeum» 2 am
B- seplatz eine - sfentliche Versammlung ab. Der Reichstagsabgeordnete
Postinspektor Morath wird über „Die Bramtenpolitik der Deutschen
Volkspartei " sprechen.

Borberfchte Aber Kunst , DörtrSge und verwandte ».
* Sta <itsthe »tcr . Am Sonnt ug, den 4 September , wird der Helden¬

tenor des Hamburger Etadtthsaters , Richard Schubert , als „Tannhäuser"
im Etaatsthcater gastieren . Herr Schubert gilt als einer der all bersten
deutschen Denöre . — Mit der Aufnahme von Wedekinds „Marguis von
Keith ", dessen Erstaufführung am Montag , den 5. September , statt-
sindet , setzt das Schauspiel die Reihe seiner bedeutsamen literarischen
Premieren fort , die bereits in der vergangenen Spielzeit mit der
„Marquise von Arcis ", den „Brüdern ", dem „Lebenden Leichnam" usw.
das größte Inte -cste erweckten.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Berbastuug eines Postschcckfälschers.

ky>1. Darmstadt . 27. Aug. Im Schnellzug Rastatt -Mannhoim wurde
«in junger Kaufmann von hier festgenommen. d»r zum Nachteil einer
Firm - in RenchlU, bei der er beschäftigt war , einen Postscheck über
1143 M . Mchte und den Betrag abhob.

*

we . Dotzheim, 28. Aug. Der Verein „Landaufenthalt für Stadt¬
kinder" will zwei Mädchen aus dem Mittelstand im Alter von 10 bis
16 Jahren auf 4 Wochen kostenlos in Holstein bei geeigneten Familien
in Pflege geben. — In hiesiger Gemarkung werden die Weinberge am
3. September g- schlotzen.

— Schierste!, , 28. Aug Gestern nachmittag illhr das mit Gästen voll¬
besetzte Stranokadk .oot innerhalb des Hafens auf einen kleinen Nachen,
der umkippte . Die Insassen (2 Personen ) konnten gerettet werden . —
wc . Der Beschluß des Eemeindevorstandes , wonach das W a f s e r g e l d
aus die Mieten verteilt werden sollt«, ist auf Anordnung des Regierungs¬
präsidenten wieder aufgehoben worden.

wo . Bierftadt , 27. Aug. Die Versteigerung des Gemeindeobstes hat
in diesem Jahre 6600 M . erbracht.

wd . Florsheim , 29. Aug. Der verlobte Dag  wird am heutigen
Montag , den 28 .August, zur Erinnerung an das furchtbare Pestjahr 1686
in diesem Jahre zum 2,66. Male festlich nach der althergebrachten Sitte
begangen.

wd . Hochhci« , 28. Aug. Die hiesige Jagd ging zum Preise von
5000 W. in die Hände des Beigeordneten Maritn Pistor . Apotheker» Kiel,
Weingutsbrlitzeis Ich . Hirschmann und Verwalters Fischlc über.

Biebricher Turnerjubiläum.
Der Turnverein Biebrich (gegr . 1846) begin» am

Sonntag und heute Montag die Jubelfeier feines 75jährigen
Bestehens . Die Feier ging, entsprechend den Zeitverhältnissen
und Gepflogenheiten der Turnerei . in schlichter Weise vor sich.
Der offizielle Teil war ein Festart mit Kommers,
welcher Samstagabend im Saal des Hotel Bellevue statt-
f-and . Er war aus allen Schichten der Bevölkerung besucht
und der große Saal darum stark gefüllt . Der Vorsitzende des
Vereins . Herr Kaufmann Langfeld,  welcher auch denS takt leitete,konnte in ieiner Ansprache hervorheLen,daßm 2 Jahre nach der Gründung Turnvater Jahn den Ver¬
ein mit seinem Besuch beehrte , daß der Verein 1861 ein«
eigene Jeuerwehrabteilung gründete , welche heute noch nach
60 Jahren in besonderem Ansehen bei der „Freiwilligen
Feuerwehr " Biebrichs steht, daß der Verein sich nach schweren
Kämpfen und Sorgen ein eigenes Heim schaffen konnte : es
ist dies die große Turnhalle am Kaiserplatz. die jetzt von der
Besatzung belegt ist. Die Turnhalle enthält den größten und
aufs beste ausgestatteten Saal der Stadt . In dem lebten
großen Krieg stand fast die Hälft « der Mitglieder unter den
Fahnen . 49 davon sind nicht heimgekehrt. Das dreifache Gut
Heil galt der deutschen Turnerei mit dem Wunsche, daß sie
«ine reckt« Erzieherin zu aeiunder Seele in seiundciil Körper

werden möge, damit deutsche Stärke , deutsche Wahrheit und
Freiheit aufs neue blühe. Der Verein zeigte feine tüchtige
Schulung unter Führung seines langjährigen Turmoarts und
ausgezeichneten Turners . Wilhelm Kunz,  in trefflich ge¬
lungenen Vorführungen  am Pferd , Reck. Barren , im
Kürturnen und Fechten. Dieses Turnen war zugleich ein
Wetturnen  um ein hierfür besonders gestiftetes Erinne¬
rungszeichen. Preisrichter war Herr Engel (Wtesbaden)
vom Gau Süd -Nassau. Persönlich beglückwünscht wurde der
Verein seitens der städtischen Körperschaften und der Stadt
durch Oberbürgermeister Geh. Rat Vogt . Ober -Studienrat
Pros . Weimer , Beigeordneten Schefsler . für den Landrat des
Kreises , durch den Vorsitzendcn der Kreisjusendfürsorg«
namens des Regierungspräsidenten , durch die Vertreter vieler
auswärtiger und hiesiger Brudervereine . Auch schriftlich war
eine große Zahl von Glückwünschen  von hier und aus¬
wärts . auch von dem Vorsitzenden der deutschen Turnencknrft
eingegangen . Sie gipfelten alle in dem Wunsche, daß es dem
Verein vergönnt sein möge, nach 25 Jahren seine 100jährige
Jubelfeier in glücklicheren Verhältnissen zu begehen. Zur
Verschönerung und Vertiefung der Feier trugen ganz beson¬
ders dir Vorträge deutscher Lieder seitens der rühmlickst be¬
kannten Vereine „Männer -Quartett Biebrich " und „Rhein-
gold" bei. Von den Gründern des Vereins war natürlich
niemand mehr vorhanden . Aber in Biebrich in hohem An¬
sehen stehende Namen , deren Träger noch nicht lange gestor¬
ben sind, wurden genannt . Dagegen war es eine recht statt¬
liche Zahl derer , die ihre Treue dem Verein 50 Jahre . 30. 25
und 20 Jahre gewahrt haben . Sie wurden durch entsprechende
Diplome geehrt.

Am Sonntagnachmittag marschierten die Turner von
ihrem Heim ab in geschlossenem Zuge »um Dyckerhoff-Platz.
um dort alle von ihm gepflegten Zweige des Turnens öffent¬
lich vorzuführen . Der Abmarsch erregte besondere Aufmerk¬
samkeit durch die große Zahl von jugendlichen Turnerzög-
tingen . Vom jüngsten üis zum ältesten Jahrgang marschier¬
ten sie unter den Klängen der Feuerwehrkapelle nach dem
Turnplatz , wo sofort das Schauturnen  begann , nachdem
der zweite Vorsitzende. Herr Bankbeamter Woebrle . die An¬
wesenden begrüßt und aus die großen Ziele der deutschen
Turnerei . die heute noch im Jahnschen Geiste betrieben wer¬
den. ein ..Gut Heil" ausgebracht batte . Unter den Klängen
der Melodie : ..Ich Hab' mich ergeben", marschierten die Tur¬
ner und Turnerinnen aus. Und nun folgten die Vorstellungen.
Schlag aus Schlag, ohne Unterbrechung : Freiübungen der
Schülerabteilung . Turnen der Damen am Vierd . Keulen¬
schwingen der Jugendturner . Turnen der Männerriege am
Barren und Säbeliibungen derselben . Auch am Hochreck wurde
geturnt . Daß das Spiel nicht versäumt wird , wurde durch
das eifrige Schlag-- Faust - und FußballGiel gezeigt. D :s
Damen -zeigten noch einmal glanzvolle Stabübunsen . Auck
ein Volkstanz wurde aufgeführt . Nach dem Schauturne .',
fand ein gemütliches Zusammensein in den Räumen der
Wuthschen Halle statt . _

* Der Gnulmfial-Schivimmverela besteht aus Schülern der höheren
Schule» unter felbstgewähltem Vorstand . Die Wahl des diesjährigen
neuen Vorstandes ist am Mittwoch , den 1. September , nachmittags
6%  Uhr , in der Turnhalle des staatl . Gymnaiiums.

* Der „Sportverein Biebrich" hatte am Sonntag ein Werbeschwim.n-
spoitfeft aus dem so rasch beliebt gewordenen Strandbad veranstaltet.
Der Sportverein hat auch das Schwimmen in den Bereich seiner Tätigkeit
gezogen, nachdem sich der frühere Echwimmverein aufgelöst hat , aber
heute durch das Strandbad reichlich Schwimmgclegenheit geboten ist. An
den Wettkämpfen beim Schwimmen und Springen beteiligten fich nam¬
hafte Kämpfer von Biebrich und auswärts Auch Schülerinnen - und
Schülerwetlkämpse wurden ausgetragrn . Das Schwimmen fand seinen
Abschluß mit einem Wasierballgesellschastsspiel.

* Freie Wussersport - Bereinigung Wiesbaden . Am Montag , den
28. d. M .. abends 8 Uhr, beginnt der Unterricht im Trockenschwimmen
im Lyzeum am Boseplatz, Turnhalle . Auch den Mitgliedern der Ver¬
eine , die dem Freien Spork - und Iugendkartnll . Bezirk Wiesbaden , an¬
geschlossen sind, wird der Unterricht kostenlos erteilt.

HatideI $t8U.
Bedenkliche Angebote.

Vom Zentral verband des Deutschen
Bank - und Bankiergewerbes wird uns ee-
schrieben: Nack den hinlänglich bekannten Methoden der
nacheinander zusammenbrechenden Weltkonzerne versucht
ein neusrebiideter „Dresdner Handelskonzera"
zu Dresden das Publikum zu veranlassen , ihm Geld und
Geldesweri kur Vornahme von Börsenspekulationen an¬
zuvertrauen. In einem in marktschreierischen _Ausdrücken
abgefaßten Flugblatt wird unter anderem die Annahme
von Kriegsanleihe zum vollen Wert in Aussicht gestellt,
der allerdings erst in drei Monaten ab Einzahlungstag aus¬
gezahlt werden soll . Es wird den Einzahlern eine schnelle
und sichere Gewinnerzielung zugesagt und ihnen ver¬
sichert. daß sie angesichts der Sachkenntnis des unge¬
nannten Unternehmens und seiner guten Beziehungen zur
Börse und zum Devisenhandel ruhig schlafen können.
Pas Publikum kann nicht dringend genug vor solchen
Machenschaften gewarnt werden, die sich, ganz abgesehen
von ihrer Strafbarkeit nach § 94 des Börsongesetzes . als
gemeingefährlicher Schwindel darstellen , da sichere Kurs¬
gewinne in Börsenwerten nicht zu erzielen sind und das
ohnehin vorhandene Moment der Unsicherheit sich noch
in bedenklicher Weise erhöht, wenn der Spekulant als
Vertrauensmann einen Wertpapierhändler von zweifel¬
hafter Kreditfähigkeit wählt. Erheblichen Bedenken unter¬
liegen auch die in letzter Zeit verschiedentlich er¬
schienenen Inserate einer Firma Bernhard Oettmeyer,
Bankkommissionsgeschäft zu Dresden. Die genannte
Firma ist an der Dresdner Börse nicht vertreten und in
dortigen Bankkreisen völlig unbekannt. Ihre Zusage der
Kapitalverdoppelung binnen zwei Monaten sowie der Ab¬
gabe von Montananteilen mit garantiert 50 Proz. Jahres¬
dividende erinnert an die Geschäftsmethoden des Köln-
Konzerns und ähnlich gearteter Unternehmungen. Gegen¬
über solchen Anerbieten ist größte Vorsicht geboten.

Banken und Geldmarkt.
— Sene Bersenruhetage. Der Vorstand der Berliner

Börse beschloß, am Dienstag . Donnerstag und
Samstag  während des Monats September die Börse ge¬
schlossen zu halten. An Dienstagen und Donners?agen
werden Devisen und Noten um 12 Uhr. an Samstagen nur
Devisen um ?1 Uhr notiert. Der Börsenvorstand beschäf¬
tigte sich weiter mit reformatorischen Vorschlägen. Es
wurde jedoch noch kein Beschluß gefaßt und es sollen
weitere Kommissionsberatungen stattfinden. Es scheint
aber festzustellen, daß die Beibehaltung der Börsenruhe¬
tage Luft schaffen. Die Reformen sollen am 1. Oktober in
Kraft treten.

wd. Notleidende türkische Kupons. Die am 1. Sep¬
tember fälligen Zinsscheine der vierten türkischen Anleihe
von 1905 und der 4proz. Bagdad-Anleihe bleiben , da
Einlösungsmittel seitens der türkischen Regierung nicht
eingegangen sind, unbezahlt.

Die Abend-Ausgabe umfaßt « Seiten.
Hauptschriftleiter : H. L e I i s ch.

» « antwortlich für den politischen Teik: H. Lekisch:  für den Un >er<
haltungskeil : F . Günther : für den lokalen und provinziellen Teil , sowie
Genchrssaal und Handel : I . SB. : F . Günther;  für die Anzeigen und

Reklamen : H. Dorn auf,  sämtlich in Wtesbaden.
Druck u . Verlag derL . Schellen berghchenHofbuchdruckerezrn Wiesbaden

Sprechstunde der Schriftleitung 12 bi» 1 Uhr.
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Rsgcn-Mäntel
Gute Qualitäten — großes Lager.

Gummi-Mäntel Mk. 325.— bis 675.-
Imprägn. Mäntel Mk. 395.— bisi050.-
Loden-Mäiitei Mk. 225.— bis 750.-

Gleiche Artikel für junge Herren
u. Knaben entsprechend billiger.

Heinrich Wels
Kirchgasse 64.

Der Einkauf von Betten
Ist  V erlrauenssache!

Strengste Reellität , beste Qualitäten.
Hundertfache Auswahl.

Reklame-Angebot
über Ja schwere , fehlerfreie Emaille.

KockrtSoie ( 20 22 24  26 cm  I
/ 1 8 .80 10.60 14.50 16.50 19L0 28.00

Schussel« 4.30 4.80 5.30 5.75 6.50 7.60
Wasserkessel —27 .00  30 .00 35.00 40.00 45.00

—• -18 .50 21.00
Milchtrager —.- .— 21.00 17.00 18.50 11.50

- Nachttöpfe 11.80 Essenträger 9.00
Durchschlage 11.50 « ouillonsiebe 14.00

Kochkistentöpfe, Kasserolle«, Milchtöpfe, Waschbecken
usw. entsprechend billig.

Julius Mollath,

Metallbetten m. Ia Pstentmatr.
480. 375. 325, 295. 235.—

Kinderbetten 475, 425, 390, 260,
230, 195 bis 130.—

Seegras-Matratzen
425. 375, 300, 225, 125.—

Woll-Matratzen
590. 485. 425, 285_

Kapok -Matratzen
975, 875, 725, 600.—

Boßhaar -Matratzen
1675, 1650, 1450, 1150.—

Deckbett , Ia weiße Daunen-
füllung . 535.—

Deckbett , Ia Daunenfüll ., 425.—
Deckbett , sehr gute Daunen¬

füllung . 385.—
Deckbett , Ia Halbdaunen¬

füllung . 815.—
Kissen 190, 135, 115, 95, 65.—
Daunen -Decken , feinste Spezial¬

arbeit . . 1250, 1075, 975.—
Steppdecken , beste weiße Schaf¬

wollfüllung , Ia Satin , 625.—
Steppdecken 495, 425, 350, 295.—
Wolldecken äußerst preiswert.

= Bettfedem u. Daunen =
beste , doppelt gereinigte Qualitäten , ganz besonders füllkräftig,

Pfund 115, 90, 75, 60, 50, 45, 30, 24, 14, 8.—
in 20 verschiedenen Sorten.

Kein Laden ! I. Etage!

Stoffe
für Anzüge und Kostüme.

Elegant » Neuheiten in bekannter Güte,
bei billigsten Preisen.

Reste konkurrenzlos billig!

Sichel
Michelsberg 16, Ecke Hochstättenstraße 17,1.

Telephon 6487.

Handgeschnitzte
Flämische

612

[Speise- und Herrenzimmer
überraschend

preiswert

Feine weiß-lack. Schränke , Wickel-Kommoden, Toiletten usw.

Betten-
Spezialhaus

Wiesbaden , Bärenstraße 4.

Buchdahl

Alleinverkauf
berühmter

Spezialfabrik.

Oranienstraße 6.

ÄÄÄifillHlllMlii KUSS hl DM!
Möbelfsbrikation m . Maschinenbetrieb

A. Veite,Q6beustra0e 3.

m etfie Miem
AMkik.Mem8i £ 4.65
MeZUirs. .
W«ls . . . .
Mieden..
»Mm!...
MüüneK
neuer Srßnkem
Mn , G« en
grob, mittel, fein, Pfd. Mk. 3.50,3 .-, L. V0

HlßlJffifffB. . .Pfd.Mk.3.88
IAU . .

Pfd. Mk. 5 . 50

Pfd. Mk. 4 . —

Paket Mk. 5 . —

Pfd. Mk. 8 . 58

Pfd. Mk. 5 . —

Pfd. Mk. 8 . —

Öfen- u. Mengeschäft
befindet

sieb

623

22- Mk. an

Wre-ZW LLLLr
SOlSlÖf - Schoppen Mk. 9.—, 8.—

0ÜIf8tlftfldäfP billigst.

W SlBlf®«. 8.-

Westendstr.%2T*Sßsr
Alle Reparaturen an Öfen u. Herden
sowie Umbauen von Amerikaner -Ein¬
sätzen in irische Dauerbrandöfen

werden billigst berechnet und ausgeführt.

Herren Sohlen 30 Mk.
Damen -Sohlen 24 Mk.

lange Haltbarkeit meiner Sohlen.
Leder -, sowie Gummiabsätze nach Grogs billigst.
Prima Arbeit, gar. erste Qualität Kernleder. Auf Wunsch
grünes Neptun-Kernleder, unverschleißbar u. wasserdicht.

Schuhmacherei Simon
Nömerberg 39, 1. Stock, Ecke RLderstratze.

Taunusstratze , Ecke Saalgaste
Wilhelmstrabe . Ecke Nheinstraste

Gegenüber der Ringkirche . 830

J . C. König &• Ebhardfs
Geschäftsbücher

sind in Qualität erstklassig.

Winterkartoffeln.
Wir nehmen schon jetzt Bestellungen

entgegen und liefern zu den jeweiligen
billigsten Tagespreisen.

Telephon 1932 b M ? EiS Gartenfeldstraße 15wsb Wä (direkt a. Harrplbhf.)

798
Niederlage : Papierlager Carl Koch

Ecke Michelsberg, Kirchgasse . Tel . 6440.

Reisen Sie nicht ab
ohne Ihr Gepäck zu versichern.

le Mk.IM- mMk.3- Prämie an.
Born St  Schottenfels,

Nassauer Hof. . Telephon 680 u. 690.Amerik. Weizenmehl
Pfund4 .66

Kristallzneker
Pfund 6 .25

Würfelzucker
Pfund T .OO

Ia Tafelbutter
ohne Salz, Pfund 32 .—
bei 10 Pfund „ 31 .—

Hochfeine

Tafelmargarine
Pfund 12.50,16 .— u. 17

Ia flindfleiseli
Pfund -Dose 6 .301 Umarbeitungen von Samthüten , aparte Formen.

veiikatessenhaus
E. Hillertl
Kirchgasse 51 u.Fiüale
EckeWörth-u .Jahnstr.
Großverbraucher 8341

Preisermäßigung I

EleganteDamen **Garderoben
werden in erstklassiger Weise angefertigt

_ Seerobenslraße 4 , II 1»
Empfehle meine reichhaltige Auswahl

eleganter Damenhüte.
Jenny Matter,

Umprefferei
Damen - und Herrenhüle.
irbcitungen von Samthüten , aparte For
Tadellose Ausführung ! Schnellste Lieferung!

Bleichstratze 9.
Telephon 895.

Achter

!»

Zitronen
Frische Sendung eingetroffen!

S!l * Mk . 1.30 , 1 .40 u . 1 .50
bei Mehrabnahme billiger.

Spanisches Paradies , Neugasse 18
faime Fullana.

in hochfeiner Qualität
V- FL 24 Ji
V, Fl. 44 Jt
V, Fl. 26 M
Vi Fl. 46 Jl
V, Fl. 28 M
V, Fl . 52 Jt

Weinbrand-
Verschnitt
V« Flasche 22 Jt

Vi Flasche 39 .50 Jt
Drogeriefölexi

Michelsberg9. lei . 652.

Kernieder - Treibriemen
naßgestreckt , geL u. gen.

Kamelhaar - u . Balata - Riemen
Flender - Holzschesben
Gummi - u . Asbestwaren

sofort ab Lager lieferbar 808

Ph . Hob . Marx £ $ ££
Zur Lieferung von

!!.

diebessichere

EiWauelsAmle,

bAö !di?lllsHU . -6ANe

LtüMassetten
nur

Moritzstratze 28.
Telephon 1033.

Autofahrten
stadt - und Fernsahrteu
bei billigster Derechnum
Marktstrabe 25. Tel . 4281

für jetzt und Winterbedarf
halte mich bestens empfohlen.

Lieferung erfolgt frei Haus.

Ludwig Schott
Kartoffel-Großhandlung

Telephon 6380 . Herderstrabe 8.
Bestellungen werden auch bei W . Hattemer,

Kaiser-Friedr .-Ring 60, im Laden, entgegengenommen.
Vorbestellungen auf

Winter -Kartoffeln
für Wiesbaden und Umgebung, prima Qualität , zu den

jeweilig billigsten Tagespreisen, sowie auch auf

Herbst-Kelteräpfel
diese nur per Waggon.

!Ferner sofort zu haben mehrere Waggons garantiert
reines , süßes Algauer Wiesenheu — Stroh (gepreßt)

u. dgl. mehr nimmt für mich entgegen

Herr Gustav Polzin , Dotzheim,
Wiesbadener Straße 43, 1.

Derselbe kommt auch auf Wunsch ins Hau »,
Posttarte genügt.

Prompte u. reelle Belieferung durch die Landesprod.-
Großhandlung Anton Wilhelm , Mainz -Hostheim,

Telephon 2657.

Munden. Vlllnopasl gebraucht man mit bestem
Erfolg bei Wundsein , offenen Füßen , Brand¬
wunden , Krampfadern und Hämorrhoiden.

Alleinverkauf : 7051
Sckü £zenhOl - Al »Otbeke,LanggneieJl.

Syphilis
Haut- und Blasenleiden
vorzeitige Schwäche

Samt— Blutuntersuchung—g. f. Männer u. Frauen.
Unlogisches Institut Wiesbaden

Marktete . 6,1 . 10—12, 4- 6, Sonntag 10—12.
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. oml. .
einer Richtung befahren werden dürfen:

n werden dürfen
Kweg zwischen der Park-

-traften . die nickt fcefafjeei
Der Verbindungsweg atoil_ T.
Sonnenberger Strafte in der Hohe der

derbrauerei . der Cbaisenweg an
und

, .ronen-
Nordleite des

Rambacys entlang , die Pfalzgrafenttrafte . Ellen-
Faulbrrmnenstrafte . Wagei

. . l. Schrvaldawer Strafte <fi
degaffe und Spieseleafie.adeaaste und Spteseleafte.

Saldwene die nickt befahren werden dürfen:
Ter Weg vom Viadukt der Nerobergbahn dura

das Nerotal an der Leichtweishöhle vorbei
durch den Teufelssraben bis zur Platter Str.

.Ter Weg von der Platter Strafte an der Oft:
feite des Rordfriedbofes entlang bitz zur Leim:
y-e'sbohle und ^ yon dieser aufwärts an den
verreneichen vorbei durch den Distrikt Kistelbo'"
bis zur oberen Platter Strafte

Der grobe Rundfabrwea von den Herreneichen
durch den Rabengrund bis zur Kanrelbuche v.
Kar ^ r-Friedrich -EiÄe.

Ter Weg von der Kaiser-Friedrich-Eiche du
den Entenpfuhl (Friedrich -Königswegi und an
der Feliengruppe vorbei nach dem Rcrotalweg,
. Der . Weg vom Neroberg bis zur Kaiser-Fried-

rim-Eiche.
Der Koglerweg (Verbindungsweg zwischen

Jdsteiner Stratze und Rundfahrweg ).
Ser Verbindungsweg zwischen der Jdsteiner

Strafte und dem freien Platz an der Kaiser-
Friedrickn Eiche

Der Eraf -Hülsen-Weg.
Straften . d,e nur nack einer Richtung befahren
werden dürfen:
_ Der Michelskerg aufwärts , die Kleine
furter - trabe , von d?x Frankfurter - na .
Ublandstrafte . der Erunweg von der Eartenftr
nach der Varkftrafte. die SrctebciÄ:~ ~ ‘

rank-
der

von der -Otto -Strafte
. «Mfenius -Strafte liach der Kapeilenstr

und der Weg durch den Wolkenbruch in der
Richtung von der Beausite nach der Platter Stc.
Das Verbot , den an dem Eustav -Freytag -Denk-

mal vorbeifubrenden Verbindungsweg zwischen der
Sonnenberger - und Varkstrafte. die Travenstratze . >
Lunggasse und die Marktstrafte abwärts zu befahrenist cufgeboben.

Es wird erwartet , daft die Verbote , die im In¬
teresse der Verkehrssicherheit bezw. der öffentlichen
Gesundheit erforderlich sind, in Zukunft beachtet
werden , llebertretungen der Verbote werden künftig
strengep als bisher geahndet werden *

Wiesbaden , den 1. August 1921
Der Volizeipräsrnent . I V-: Beudt.

Versteigerung.
Dienstag , den 36. Angust 1921, nachmittags

4 Uhr, werde ich Hierselbst, Jahnstratze 21
1 großen dreitürigen Eisschrank, 2 Mir. hoch,
1.76 Mir . breit, 83 cm tief, 1 Ladentisch mit
Marmorplatte und Nickelaufsatz, 2.95 Mir.
lang, 78 cm Breit, 92 cm hoch, 1 Gemüsewage
mit Gewichten, 1 Tafelwage mit Gewichten, eine
Wanduhr , 2 Lampen, 2 Wurstmefser, 3 Regale
2 Körbe, 1 Aufsatzpult

öffentlich meistbietend gegen Barzahlung zwangsweise
versteigern. Die Versteigerung findet bestimmt statt.
Besichtigung V2 Stunde vor Beginn der Versteigerung.

Barfknecht , Gerichtsvollzieher,
_ __ _ Oranienstratze 39, 2.

Kleinkunst-Bühne
Dir . H. Habets

Künstler . Leitung:
Otto Bellmann.

Das sensationelle
August-Programm!

Gastspiel!

Bekanntmachung.
. In neuerer Zeit werden von Kraftwagenbesitzern

vleltach Scheinwerfer benutzt, die ein übermäßig
Helles Lickt ausftrablen und durch die blendende
Wirkung die aus der entge
menden Fuhrwerke

Es wird darauf .. ... _ _ _ ..._
iatz 1. Ziffer 5 der Vünöesratsverorönüng über den
Verkehr mit Kraftfahrzeugen , vom 3. Februar 1910
(Reichsgesetzblatt Seite 389 ff.) übermäßig wirkende
Scheinwerfer nicht verwendet werden dürfen . Nach

bei aber die
stark ~

irne selbst mattiert oder die Scheibe
tark geriffelt sein.
. Stärkere Lichtmiellen dürfen keine Verwendung
mden . da sonst auf Grund 8 26 der Vundesratsver-finden.

ordnung vom 3. 1910 vorgeg—DttUUfi- _
Nach dieser Bestimmung kann die Polizeibehörde
jederzeit auf Kosten des Eigentümers des Kraft¬
wagens eine Untersuchung darüber veranlassen , ob
das Kraftfahrzeug den nach Maßgabe dieser Verordn
nung zu stellenden Anforderungen entsvrichk. .
das nicht der Fall , so kann seine Ausschließung vom
Befahren ^der öffentlichen Wege und Plätze von der

Automobilen schärfste Kontrolle auszuüben und jede
Uebertretung obiger Bestimmungen zur Anzeige zu
bringen , damit gemäß 8 26 a. a. O. eingeschritten
werden kann.

Wiesbaden , den 28. Juni 1921.
Der Regierungspräsident.

Stadt . Schwimmbad -Betrieb
im Augufta -Biktoria -Bad

Frankfurter Strafte 17 (Eingang Biktoriastrafte ) .
_ Badezeiten:
Werktags von 10 Ubr vorm , bis 1 Ubr nachmittags

und 2A  Hör bis VA  Ubr nachmittags.
Zonn - und Feiertags von 7 bis 12 Uhr vormittags.
«Frauentage : Dienstags vormittags u. nachmittags.

sowie Freitags vormittags.
Bolkeabende (nur für Personen über 14 Jahre ):

Frauen : Wenstags von 6 Ubr bis 9 Uhr nachm.
Männer : samstags von 6 Uhr bis 9 Uhr nachm.

Badepreise:
1. Werktags vormittags:

a) Fremde : Erwachsene 8 Mk.. Kinder 5.60 Mk.
b) Einheimische : Erwachsene 6 Mk.. Jugendliche

- 4 Mk- Kinder 8 50 Mk.
2. Werktags nachmittags u. Sonntags vormittags:

ErwEene 5 Mk.. Jugendliche 3 Mk.. Kinder

3. Klassenschwimmen für Kinder in Begleitung der
Lehrer (nur Werktags nachm, aufter Samstags)1.50 Mk.

4. Volksabende 3 Mk.
5. Schwimmunterricht : Erwachsene 2.50 Mk..

Kinder 1.50 Mk. für rede Unterweisung.
„ Als Jugendliche gelten Personen von 14 bis 18.als Kinder solche bis 14 Jahren.

Badewäsche kann nur . soweit Vorrat vorhanden,
abgegeben werden , gegen besondere Berechnung.

Wiesbaden . denIb . August 1921. F236
Städtische Viideroerwaltung.

„ Dienstag , den 30. d. M..
Ertrag von zirka

nachmittags , soll der

15 Apfel- und Birnbäumen
gegey Barzahlung versteigert
m nicht zugelassen,
chmittass 5A  Ul

nn Distrikt Mühlberg gege. _ __
werden . Sandler werden nicht zugelassen.

Zusammenkunft nachmittags 5)4 Uhr
Labnstrafte vor dem Zimmervlatz Rock.

Wiesbaden , den 28. August 1921.
Städtische Erundbesitz-Berwaltung.

an der
F234

Hedwig Schildknecht
Dotzheimer Straße 43 , >>

Wiederbeginn des Gesangunterrichts
am 1. September.

Sprechstunde 3—4 Uhr.

«e « WW
ID Atel-DDO WMkiM-

mn  ett.
Wegen Verkaufs und Aufgabe

von drei größeren Hotel - und
Restaurationsbetrieben versteigere ich
zufolge Auftrags am

Mittwoch » den 31. August cr.
vormittags 91/* Uhr beginnend,

durchgehend ohne Pause, in meinem Bersteigerungssaale

23 SWIWkl Strafte 23
das sehr gut erhalt . Restaurations-
U. Hotelsilber U. dgl . freiwMg meist,
bietend gegen Barzahlung.

Zum Ausgebot kommen:
Suppenterrinen , Suppentassen, ca. 180 ovale
u. runde Platten in all . Größen, Schüsseln,
Schüsselreifen» Kasserollen, Saucieren, Me¬
nagen, Brotkörbe, Toaststander, Pfesfer-
mühlen, Weinkühler, Bestecke aller Art,!
Kaffee-, Tee- «. Milchkannen in dio. Größen,
Znckerschalen, Kaffeebretter, GebLckstLnder,
Eierbecher , Leuchter , Fenerzeugständer,
MertrSger u . dgl . mehr.

Besichtigung am Dienstag von 9—2 Uhr.

Wilhelm Helsrich
Auktionator und beeidigter Taxator

Schwalbacher Stratze 23. — Telephon 2941.

jflans Schnitzer
Hanna Fritze.
Layos Rigo.

Otto Bellmann.
Francis & Ernst.
Leontine Lüders.

Geschwister Nissel.
Gustav Jacoby.

ODEON
Kirchgasse 18.

Der Sklavenhalter
von Kansas City

gr . Abent .- u. Detekt .-
Schausp . in 5 Akten.

In der Hauptrolle
Grete Weixler.
Maskiert,

Aus den Geheimakten
eines Detektivbüros.
4 Akte m. Hans ! Dege
und Ernst Pittschau

Moderne Briefpapiere,
Bergamentpaprrr.
Butterbrotpapier.
Schrank- u. Packpapier,
Krepp- u. Einwickelpap,
Zuutglas - u. Klosettpap .,
Wellpappe. Kartons bill.

Carl I . Lal I . Lang.
^Bleichstr . 35.Ecke Walramstrafte.

Schuhe!Voranzeige!
Die in nächster Woche zur Der - ! * 50 Mark

steigerung kommenden Kleidungsstücke bÄune/ ^serren -̂ Sck'ub!

können während dieser Woche in meinem ^ ^ 70 ^ Mark
Geschäft besichtigt und anprobiert werden . Idieselben Schuhe,aber Rand-^ _ Ä1WWX Igenäht mit Doppelsohlen.Peter Alt

Auktionator und Taxator WWkM -KlhM
7 , leiem 2 ? § 1 « reichhaltiges Musterlager.

„ , / Verkauf zu Fabrikpreisen.
Erstes Spezralunternehmen am Platze.|§g >$ -fg&fegS
rrrmi'-niiiiip*̂ " ™— — — — — — Ifauf er u. (Grossisten.

Beleuchtungskörper
modern, grosse Auswahl , billigste Preise.

>etet : Lnisenstr . 28,
I “ d. Realgymnasium.

„St . R . Möller «. Co..
Rheinstr . 62.  Tel . 2609.

Telephon W.

Für

SchweinemastSdiaumpon
J^ iOnvSrzerPRopt

reines Gerstenschrot
reines Maismehl

sdwvar zci

Zur Reinigung und Pflege ^
der Kopfhaut und der Haare

für

für

Hühnerzucht
Ia Landgerste

Milchvieh
Ia Kleie
Ia Kokoskuchen 829

Seopold Marx

[Zahnpuiver Zahnpasta
, . 2Z"

IBlendend weiße
gesunde Zähne.

| Hauptverkaufsstollen:
Drogerien Brecher
L. Simmel
R. Petermann
Willi. Machenhelmer
O. Sichert
kl. Erah.

Wörthstraße 5. Fernruf 602.

Pianos , Flügel
—ngebaute Pianos , Harmoniums, Borfetz¬
apparate , Notenrollen z» hohen Preisen zu
kaufen gesucht. Offerten unter M. 906 an den
Tagblatt -Verlag.

Bei
juckendem

Hautausschlag
>benutz. Sie meine Arätzeseife
>Dose 6.50, 10.-, 18 -, 24.-

Blutreinig «ng »tee
Paket 3.50 und 6.50

Alleinverkauf:
IDrogerieMachenhei,ner,Ecke
!BiÄnarckrüig u. Dotzl> Str.

Mittwoch , den 31. August 1921
8 Uhp im Kurgarteni

des 12jährigen Dirigenten

Rio Gebhardt
Orchester : Städtisches Kupcrchester.

1. Ouvertüre zur Oper „Oberon“
2. Symphonie in Es -dur . . .
3. Onvertiire zu „Phädra “ . .
4. Peer Gynt-Suite II . . . .•.»4

C. M. v Weber
W. A. Mozart
J . Massenet
E . Grieg

5. Suite L’Arlüsienne I . . . G. Bizet.
Nur numerierte Plätze : F239

1. Platz 12.—, 2. Platz 8_ , 3. Platz 5.—
(Vorherige Kartenlösung dringend erwünscht ).

Bei ungünstiger Witterung findet die Ver
anstaltung im großen Saale bei gleichen
Preisen statt.

Ha
Städtische Kurverwaltung.

BÜSSI kEI

Rbein- u. Üaunus-Klub
Wiesbaden6. v.

Sonntag :,
4 . Sepfbr.

9 . Hauptwandemng r
F292  Boiebrenzkopf- Ksidenkeller
Abmarsch punkt 7 Uhr am Bahnhof Dotzheim.
Wanderpläne an den bekannten Stellen erhältlich.

Walhalla
iiumumiui 1Bis einschließlich Donnerstag!

Der prächtige iVlonumentaifiini der Ufa
Sumuriin.

Orientalisches Spiel in 6 Akten.
Regie : Ernst Lubitsch

mit POLA NEGRI , Jenny Hasselquist,
Egede Nissen, HARRY LIEDTKE , Pani
Wegener , Carl Clewlng, Ernst Lubitsch , Tiedtke,

Graetz , Biensfeldt.
Musik von Viktor Holaender.

Den Anfang macht:

Das böse Gewissen
Lustspiel in 2 Akten mit
Leo PeHkert,

Stesidenz-Theater
— Schönstes Lichtspielhaus —iiniiiiniini iiiinniiimimii . . .

Ab Samstag, 27. August bis einschl . Freitag,
den 2. September.

Ununterbrochen tägl . von 3V2 bis IO1/, Uhr:

Emil Jannings und Margarete Lanner
in

Colombine.
Ein Drama in 5 Akten.

Vorher : Das Paulmttller - Lustspiel:

fropf und Wntnpfensehrnmpfer.
Ein Lustspiel in 3 Akten . F 369Lustspiel

Großes Orchester

'Kmephon -
Taunuss traße 1, nahe Kochbrnnnen . Tel. 140.
MT Der vielgelesene Turf - Roman

von Ludwig Wolff

Pie Spieler,
Drama in 6 Akten mit

Käfbe Haak
Heigra Molander

Carl Beckersacbs.
- - - ssbep erlauben Sie doch

Urfideler Schwank mit
Emil Sondermann.

Jeden Mittwoch
abends von 8—11 Uhr

Modernen1 Tanzabend
auf der-Neuen Adolfshöhe bei Herrn Meuchner.

jkaitüfl Deller , Tanzlehrer.
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Dienstag und Mittwochs
Großer billiger

Seefisch-Verkauf.
Frisch vom Fans >n  Eis

Prima Holl . Cabltau Äff *! Mk|.So
ff. Seehecht ohne Gräten, 2—4pfündig. . . . Pfd. Mk. 4—
[a fetten Seelachs ohne Kopf Mk. 3.—, Ausschnitt Mk. 4.
Feinste Holi. Angelscheiifische je nac\ Ge?pfund Mk. 3.— bis 5—

Frisch aus dem Raudi:

Kieler TettbüettingeM M. S.
Geräucherte Schellfische . . .
Neue Holländer Heringe Stück von Mk. ! •— an
Große Norweger Heringe „ „ 60 Pf. an
Beste Bezugsquelle für Wirte u . Wiederverkäufer.

Größte Auswahl ! Billigste Preise in
Hauptgeschäft:

Grabenstraße 16.
Telephon 778.

5-Pfd .-Kiste 22 . 50
7- „ 3 !.—
Pfd. Mk. 4 .—

Zweiggeschäfte:
lelchstr . 26, Kirchg . 7
örtbstr . 24, Dotzh .8tr . 53

Zietenring 5, Böderstr . 3.

Ankauf
von Gold -, Silber - und Platingegenständen in
jeder Form , Ringe , Ketten , Nadeln , Bestecke,
Service , Uhren , alte Gebisse , einzelne Zähne

zu allerhöchstem Tagespreis!
Für Händler und Zahnärzie besondere Preise.

Uhren werden bestens repariert.

Mar Ebbe , MorMatze 40 .
Auf Wunsch persönlicher Besuch.

Wiesbadener
Konservatorium

Für Musik
undMusik-Vorschule

Rheinstraße 64.
Direktor Michaelis.

Eigenes Gebäude. — Gegründet 1898.
Institut für alle

Zweige der Tonkunst.
Diplom-Examen . :: Vortrags-Abende.

32 konservatorisch gebildete Lehrkräfte,
darunter KünstlerI. Ranges.

Klavier : Professor Mannstcedt,
Gesang: Kammersänger Bucksath,
Violine: Kammervirtuose Lindner,

Cello: Professor Brückner etc.
Beginn neuer Kurse in allen Fächern:
Donnerstag,den1.September.

Anmeldungen für das Konservatorium
sowie für die Musik - Vorschule werden
jederzeit im Büro des Konservatoriums,

Rheinstraße 64, Zimmer Nr . 11
entgegengenommen . 832

wMm -WMnn Annahme v. Inserat , f.
alle Zeitung. H. Vieh,
Rheinstr. 2? (Hauptp .)

Dr.med.Reinhart
Facharzt für.Chirurgie
d.Nieren- u .Harn wege,
1. Frauen-Krankheiten

u. Geburtshilfe
zurück

Taunusstr . 5.Tel.4365.

Von der Reise zurück
Sanitätsrat

Dr. Stempel
Wilhelmstraße 14*

2001Hk.und mehr
täglicher Verdienst durch Uebernahme eines gesetzlich
geschützten und ärztlich begutachteten Artikels. Jeder
Telephonbesitzerist Käufer. 8—9000 Mark für Lager-
Haltung erforderlich. Interessenten wollen sich gef.
melden bei Vertreter der „Hcka" , Hotel „Einhorn"
Montag , 29. 8. von 5—8 Uhr, Dienstag 8—12 und
3—6 Uhr. Auch als Nebenbeschäftigung geeignet.

Hoopens Spiegel
Kranzplatz 10.

Eigene Thermalquelle.
Groß. luft. Badehaus.
10 « »der Mk. 20.-
einschließlich Trinkkur
und Einzel-Ruheraum.

„Zervo"
Nenzln-DM

erprobt , spart 25—30 %
bei Auto . Zu erfragen
im Gasthaus ..Zum Koch¬
brunnen ".

Augenarzt Dr. Schack
Rheinstraße 81, P.

zurückgekehrt.
MUMOlMIl

Stuhlflechten , sowie Maß¬
arbeit wird gut be»
sorgt. Korbflechterei Otto
Lehmann. MayergaNe 12.

Reinrassige
Pinscher-Hündin

1K> alt,  mit 8 Jungen,
10.-W. alt . prima Stamm-
bäum , preiswert abzu-
geben. Anzusehen Diens¬
tag von 2 bis 6 Uhr
im Laden Neugasse 3.
Rcinmann.

Deutscher Wserhmd
macht. Rüde . m. Stamm¬
baum. 1 I . alt . zu verk
Römerberg 4. Laden.

schönes Jnstument , Firma
Steinweg . zu verkaufen
Iabnstratze 81. 1 l.

SelegeolieiMose!
Echt. Eich.-Lchlafzimmer.

sowie Küchen-Einrichtun«
mit Büfett billig zu verk.

Adolfstraße 1. 1. Et.

Schlafzimmer
m. 3tür . Schr^ Waschtoil.
m. Spiegel u . Marmor,
2 Betten usw. 3500. mit
2tüi . Schrank 2000, mal).,
vol . m. Mefstng-Paradies-
bett . Glas u. Marm ., I».
Nobb.-Matr .. 2 gleiche u.
einz. Betten in Solz u.
Eisen in all . Preist , nru.

ertiko^MO, Nußb .-Lüfett

an . febr gut erba
st vreisw . zu verl

_ellager u . Schrein.
_ K. Granbner.
Sä& J LjK  334 ^.

n - Einricht .. Nutzb.
Schreibtisch und

nzelue gut erb . Möbel
für 5 Zimmer v. Privat
zu kaufen gesucht.

Sermannstraße 17. 1.
Televbon 2117.

GeießElkskaus!!
Komvl . Nußb . - Wohn¬

zimmer - Einrichtung
Diwan u. 2 Sesseln , a
einzeln abzugeben : gute
Friedensware . Hermann-

mit 3teil . Matr ., Metah
>tt mit Matr . (weiß
150 Mk.. Kommohe zu v

Sedanstraße 5. Stb . 1.

wegen MM
des Ladens

biss. Möbelverkauf , wie
Küchen- Cinr ., Vertikos,
lrum .- u . and . Spiegel,
;im .-. Küchen-. Waich- u.
Wüsche , Kom̂ , Bilder.

Stühle , elektr. Pendel u.
and . mehr . Alb . Haselau.
' elenenstraße 29. an der

"cllr ihstrahe._
W. Aufgabe des Ladens
kl. Kassenichrank u. Auto-
Mantel billig zu verk.

Alb . Haselau.
Helenenstrahe 29.

an der Wellrikstraße.

Kassaschrank
tti ^
fe ^
r . Offerten

mittl . Gr ., u. nutzb.-vol.
Büfett iPrachtstü
verk. Offerten w .
an den Tagbl .-Berlag.

zu
925

Fahrrad , gut erh.. bill.
Mauer . Wellribstr .ä?. Hoi

Prima Fahrrad
580 u. 650 Mk. zu verk.
Holland . Sedanstraße 5.

Damen -Fabrrad
preiswert zu verk. Mayer,
Wellritzstraße 27. Hof

Hü Weinfässchen ■
■SB Korbflaschen |
neu und gebraucht , alle
Größen , f. Obst- u.Beeren¬
weine, Eimer von 2.75 Mk.

an verkauft
Sauer,

Göbenstr. 16. Fernruf 5971

Ein leichtes Pferd
oder ein Pony zu kaufm
gesucht. Off. an Schwarz,
Walramstraße 5.

Kl laufen Mt
ein schöner

Mmtliiig
aus Privathand . Off. unter
F . 925 an den Tagbl.-Berl.

Japan -, China-
UNd OrieNt-

Gegenstände jeder Art,nur gute Stücke, kauft
Sri . Weinrich. Wilhelm-
ttraße 60.

MMe , Narre
Violinen , sow. alle Mustk-
Jnstrum . kaust Seidel.
Jabnstroße 84. Tel . 3263.ll« MIWWe

und Stiefel
kauft und tauscht gegen
Straßcnschuhe Reinman ».
Meugasse 3.

Suche von Herrschaft6i!af‘U.MW.
4 Deckb.. Kissen. 2 Bett¬
vorlagen u . evtl , schöne
Küche zu kaufen. Off. u.
L. 887 Taabl .-Verlag.
Gut erh. eis. Kinderbett

zil kaufen gejucht. Blum,Frankfurter Straße 64.

(U kaufen̂ gesuAt"Adler- 1
örkucht flarker

Motorrad-

RahMeN
für m  N . S . u . Schmidt, l
Gneisenaustraße 1. 1

Saubere

Literflaschen
^rheinische)

kaust
Weinstube Benders

Gerichtsstraße 5.

Steinobst
iüerreff , kauft in tedem
Quantum für Brenn¬
zwecke.

Brennerei Lickvers.
Aarftraße 80.

Färberei -Laden
in g. Lage . w. d. Verkauf °
v. Striäjackei , od. f. gut
verk. Ware übern . Ost
u. K. 816 Taabl .-Berlaa . I

Stoff Karten!

Adolph GoebelLucie Goebel
verw . Lion

Vermählte.
Wiesbaden , den 30 . August 1021.

Kaiser -Friedrich -Mng 44.

WIR
FERTIGEN

IN EINFACHSTER WIE
FEINSTER AUSFÜHRUNG

» GEBURTS ♦l".. .
VERL0BUN6S

VERMÄHLUN6S

^ANZEIGEN^
L.SCHELLENBERG’SCHE

HOFBUCHDRUCKEREI
WIESBADEN

Tücht, Schneiderin
catcf. sich im Neuanfert .,
sowie Aendern v. Damen-
u. Kinderkl .. nimmt auch
Wäsche zum Ausbess. an.

Fra « Lehmann.
Dotzbeimer Strasse 100. 4

Kaufmann
wünscht ssÄ mit ca. 30 000
Mark an gutgebendem
Unternehmen

zu beteiligen . „Off, u . A. 292 Taabl .-B.

Büroraum
lumnöbl .) . in zentraler
Lage Wiesbadens , zu
mieten gesucht. Offert , u.
A. 291 an den Tagbl .-B.

GesuchtLaden
Zuverlässiges jüngeres

Fräulein
für Buchhaltungsarbeiten
von Mainzer Großhandl.
gesucht. Bewerbungen u.

297 Taäbl .-Verlag
Donnerstag einr . weiß,

l . Sandich. verl . Abzug,
gegen Bel . Rerotal 19.

neu . lange Korallenkette
zu verk. Aarstraße 40,
Bart , rechts. Tel . 1739.

Verloren!
Samstag . 27.. zw. %6 u.
7 Uhr, gold. Brosche, alt-
mod. Form , teures An¬
denken. Gegen gute Be¬
lohnung bitte abzug. auf
Fundbüro . Bol .-Direkii.on

mit2 Brillanten
ein dritter in der Mitte
feolte. in der Webergas,e,
Lräfnergasse verl . Gegen
sehr hohe Belohnung ab-
zugeben bei Juwelier
Herz. Weberaasse 3.

Mer tzMs«
mit Halbstrumvf Freitag
nachm, vor Eigenheim
verloren . Abzugeben bei
Sasenclever . Forststr. 21.

Brillant -Stein!
Samstag verloren . Gegm
sehr gute Belohnung ab-
zugeb. Fundbüro . Polizei-
Direktion.

1 kl. gelber Pinscher
entlaufen . Lederhalsband
mit Steuermarke 2320.
Gegen Belohnung abzug.
bei Koch. Babnbofstr . 3.

Wolfshund
auf den Namen „Wolf"
hörend, entlaufen . Gegen
Belohn , abzug. Kl. Lang-
nasse 1. Laden. _

einer verrusster Srntz.
weiß mit braun . Flecken,
entlaufen . Eeg. Belohn,
abzugeben Schiersteiner
Straße 27, Part . l.

-»«
Seraluag».

stell«
l#t tnliM

! » flnptlon>«oi

Grabüenkmalu.
Zriröhofs-Kunst

jwiesbaSens

777

Erklämng!
Erklüre hiermit jeder - 1

mann , dätz ich.
Frau Au^uttê Jonek.

abgemeldet nach Wies - 1
baden, auf den Namen
meines Mannes , Karl
Jonek . Zugführer . Mainz,
ffionjenjieimet Sir . 3Vu>. |

noch nie
etwas geliehen oder ge¬
borgt habe, da ich noch
elbft in der Lage bin,

meinen Lebensunterhalt I
zu bestreiten.

Frau Auguste Jonek,
Wiesbaden.

Schwalbacher Straße 8.

Infolge Arbeitsniederlegung unsres
Fahrpersonals suchen wir zum sofortigen
Eintritt geübte stadttundige

Kraftfahrer.
Automobil -Zentrale Wiesbaden.

Hiermit die traurige Nachricht, daß mein
lieber, treusorgender Vater , Großvater,
Schwiegervater und Onkel

Moses Blumenthal
nach langem Leiden im 86. Lebenssahre sanft
entschlafen ist.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Fra « Henriette Hartmann,

geb. Blumenthal.
Fra « Bertha Blumeuthal , geb. Weis»

und 2 Enkelkinder.
Karlstraße 39.
Die Beerdigung findet Dienstag morgen,

11 Uhr, von der Leichenhalle des Israel.
Friedhofs , Platter Straße aus statt.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme an dem schweren Verluste unseres
lieben Entschlafenen

sprechen wir auf diesem Wege unsren tief-
gefühltesten Dank aus.
Frau Lina Selb , Ww., geb. Reitz, u. Kind
Familie Wilh. Seid sen. , u. Angehörige.
Wiesbaden (Waterloostr . 2), 29. Aug. 1921.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme bei dem ^schweren Verluste, der uns
betroffen hat , für die vielen Kranz- und
Blumenspendetr, allen, welche ihn zur letzten
Ruhestätte geleiteten sagen wir auf diesem
Wege unsorn innigsten Dank.
Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen:

Frau Mise Neuser, Ww.
nebst Sohn.
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